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Der entscheidende Schritt 


Deutſchland und die Abrüſtungskonferenz 


Ueberblick über den Lragenkomplex 


Am 25. April werden die 8 
der n ieder auf 
Dommen werden m den deut mr 
Standpunkt noch einmal klar darzuſtellen, 
t der Botſchafter Nadolny in einem 
eberblick“ die Stellungnahme der 
ſchen Reichsregierung wie folgt zuſam⸗ 
engefaßt: 
ch die einftimmige Annahme des eng: 
ufs en pi nilar eij Ah erte ungs- 
0 


am ndlage für das abzuſchließende 
Ey Aprüftungsionferenz eine 


be Stern in 0 0 entioelhenden 


Über das 


Mal, daß 
die bisherigen Arbeitsmethoden nicht weiter 
airet werden diirfen. 
ag Fortſetzung der 1 leppungstaktik und 


Zerreden jedes Fortſchritts in den ur 
einen n darf bei der Erörterung des englil 


ner n aa unjeren le Ber var und 
unſer Hi mmen zählen r engliſche 
Entwurf "ebt für die volle Verwirklichung 
der Gielc Dale Deutſchlands mit den an⸗ 
deren Großmächten eine Uebergangsperiode von 
fünf Jahren vor. Dieſen Gedanken haben 
wir angenommen. 


Im Intereſſe des Gelingens des Abrüſtungs⸗ 

werks wollen wir nicht Maroni beſtehen, daß 

ſich die uns zuſtehende und auch bereits 

zugeſtandene Gleichberechtigung ſofort voll 

auswirkt, wie wir das zur Herſtellung 

unſerer nationalen 1 an ſich ver: 
langen können. 


Die Geſchichte as kein Beijpiel 
liefern können, daß ein Volk, das von hoch⸗ 
Ne Staaten umgeben iſt, ſich zu einer 

rartigen ten Beihräntung bereit 
erklärte. äre es nicht als Beweis für das 
Polt geb Verlangen nach endlicher n der 

ae jo. wäre es mit der deutſchen 
Souneränitä nicht zu vereinbaren. Die ande 
ren Staaten ſollten nun ne guten Willens 
fein und nicht mit 18 en Schlagworten 


s nicht wiede ommen. De die Welt noch mehr in Unruhe ‚verjegen und 
land 5 ee 1a 47125 und ul den Ausgang der ferenz gefährden. 
Forderung ängit fällig dei i sü 
D. rechnen n, darauf, Sb us mehr we edela * . itung 
weitere Berzögerung ; eine darf uns heri 1e leit der er Bertel 
— würden wir nicht mehr hinnehmen. digung unſerer nationalen Sicherheit ver 


Weiter muß es ſich nun entſcheiden ob es 
Möglich if, die verſchiedenen Forderungen 
der ien zum Austra bringen 
Denn das Abkommen kann natürli 

en werden, wenn eine allgemeine Ueber⸗ 

mung erzielt wird oder wenigſtens die 

u 9 der a ii 3 Teilnehmer. 
deren Ze ommen und da⸗ 

Mit die rii e im ipren Ginn 93 
ie 

Forderungen . — den an ni anderen 
. abgerüſteten Staaten auf der einen 
und die Frankrei 5 und jeiner Bundesgenoſſen 
auf der anderen 


Wir verlangen 0 Herſtellung des in der 
dene a „ 
stands, al Er weni Rüftun id 
aller ne auf das s zum 

ihrer nationalen Sicherheit 1 


nur €s 


3 
rungen der Ge an er handelt 


es Nc ie ſächlich um drei lage forderungen: 


Schaffu weiterer vertr r Sicherheits⸗ 
bürg haften, Vereinheitli ge der Heere des 
catie eftlandes au ieh einheitlichen 


Armeetyp mit kurzer Dienſtzeit und wirkſame 


Kontrolle der Abrüſtung. 


inſichtlich der Kontrolle dürfte man ſich 
verſtändigen können, denn auch wir aben na⸗ 
türlich nichts dagegen, daß die Abrüſtung 
kontrolliert wird; die Kontrolle muß aber alle 
in gleicher Weiſe treffen, auch wir müſſen 
als Kontrolleure MER 


Nichts mehr und nichts weniger. a bah ein W ne H 

zu als 1 ngun ru tun nich 

ias aoit w Teen en 7 rerii begründet iſt. Die emeine Abrüstung i ſt 

Nindeſtma ee at und daß auch die Aru 1 — EEE Set und he 
beute dh neitmah an nationaler fit en deine Yorbeningu 


Sicherheit e 

St 201 e Die Sinim erg 

Dorn vom 11. ezember v. it ihrer ge 
teilung. dak es einer der Be Br 

1 Sole 2 ee. da Deutſchlands 


* verwir das allen 
rang ei bietet rimy deutſchen An- 
78 5 auf gleiche nationale Sicherheit ausdrück⸗ 


rei 1 licher Si dier an leber. 
y 115 17 Weg feſt⸗ 

se et da 

gen. Deutſchland kann daher verlangen, 


bap cu der allgeme ng deren wei- 
tere Durchführung ohne irgendeine Vorbedin⸗ 


N ng oder ein Entgelt vor fi und es 

Eier nog Kona 5 — 3 pokeri nt ia fan nn den jortwährenben e Verſuchen, 
tunger in in Etappen zu erfolgen babe und die Scha 2 weiterer Sicherheiten als Bedin⸗ 

' ven; feine Aufräftungs fone gung sin keine Berechtigung zuer⸗ 
d = en üftungstonferenz können — Me Tr hat es auch in dieſer Brage 
aan nichts ändern. Wer rn ee Ab- | feinen. guten Willen ber etan. Es hat die Fr- 
Bee t Deutſchland 1927 Beige 3 des Un 55 Sasi 7 rn 

Ee Wir haben darum auch nichts da t von ſich gewie “a g es auch die 


das —— nur eine erſte Etappe — 
Berate ngen der hohen Rüjtungen festlegt 
ihr weitere fo 


And ir d bejte 
die jegige Sera aa. n und 


Der ameite gg iſt ba Ai uas 
iti ro paganda age 

i cind wir es etwa — dee den 
* * o ngsſtand feſtgeſetzt haben, daß 
ſailler Vertrag ausdrücklich be⸗ 

cd Der inneren 5 dient und nicht 
nationalen Sicherheit ie Völkerbund⸗ 
8 beſtimmt aber. daß bei der allgemeinen 
iung das jedem Staat = sangges Min- 
Saen der Anrüſtung ſeiner nationalen 
Ache it Rechnung tragen muß. Jetzt heißt 
ih die oigerungen daraus = ziehen, und es 
in Har, daß wir auf ihnen beſtehen. Aber ſelbſt 
wichtigen Forderung können die Geg⸗ 


; EO ; 


— pr den Beſtimmungen des engliſchen 


Entwurfs in beſter Abſicht erörtern.“ 


Die franzöſiſche Forderung nach einem 
einheitlichen Heeresdienſt der 
europäiſchen Kontinentalſtaaten, die leider 
in dem engliſchen Entwurf aufgenommen 
worden iſt, richtet ſich im weſentlichen auf die 
Abſchaffung der Reichs wehr. Es 
heißt, eine langdienende Berufsarmee ſei 
ein Angriffsheer, auch ſei die Verein⸗ 
heitlichung für die zur allgemeinen Abrüſtung 
notwendige Vergleichbarkeit der Heere er⸗ 
forderlich. Man weiß wirklich kaum, was man 
zu einer ſolchen Forderung fagen foll: 
Als Deutſchlandabrüſten mußte, 
wurde ihm die Berufsarmee an 
Stelle der Volksarmee aufer- 


88 9 Wir — Eiss y nach wie vor den 


die vorhandenen Sicherheiten ge⸗ 
auf feine eigene Abrü als den erſten 
s inen abria 


halten hätte. 


legt, um eine „Angriffspolitik“ 
zu verhindern. Und es it noch tein 
Jahr her, daß von franzöſiſcher 
Seite betont wurde, daß Deutſchland 
an dem auferlegten Heeresſyſtem feſtzu⸗ 
Jetzt ift auf einmal die 
langdienende Armee ein Angriffsheer, 
und wir jollen wieder zum Typ der kur z⸗ 
dienenden übergehen. Sollten nicht 
eigentlich die andern unſern Ty p 
übernehmen, wenn die Heere fortan 
allgemein nicht mehr einer Angriffs politik 
dienen follen? Und follen die langdienen⸗ 
den Heere Englands und Amerikas als 
Angriffsheere beſtehen blei- 
ben? — Und die Vergleichbarkeit: 
ſoll ſie nur auf demeuropäiſchen Kon⸗ 
tinent beſtehen, obwohl doch die Abrüſtung 
die ganze Welt umfaſſen ſoll? 


die deutſche, 


Man darf ſich darum nicht wundern, daß 


ſicht gegenüberſteht. 
land iſt bereit, bei der Reichs wehr 
einige Anderungen eintreten zu laſſen. 
Aber grundſätzlich verlangt es ebenſo wie 
andre Staaten, daß hinſichtlich des Heeres⸗ 
ſyſtems jeder Regierung die Freiheit 
gelaſſen wird, es nach den beſondern 
Verhältniſſen ihres Landes? 
zu regeln. 


Das ſind die Hauptfragen, deren Regelung 
im kommenden Konreferenzabſchnitt vor uns 
liegt. Sie zeigen, daß noch eine ſchwere 
Arbeit bevorſteht. Und andre Fragen, be⸗ 
ſonders die der zahlenmäßigen Be⸗ 
timmu ngen ber einzelnen Rüſt un gen, 
ſind mindeſtens ebenſo ſchwierig. Es iſt daher 
dringend notwendig, daß die andern 
Mächte nun endlich einen ebenſo großen 
Verſtändigungs willen zeigen, 
weil Deutſchland ihn bewieſen hat. Die Ber- 
antwortung für den Frieden und die 
Wohlfahrt der Welt iſt ebenſo groß wie 
und nur aus gleichen 
Rechten, gleichen Pflichten und 


gleichem guten Willen kann ſich 
eine friedliche Zuſammenarbeit er⸗ 


geben. » 


Der Geburtstag des Keichskanzlers 


Berlin, 20. April. 


Zur Feier des Geburtstages des Reichskanz⸗ 
lers hat die Reichs hauptſtadt überaus ſtarken 
Flaggenſchmuck angelegt. Ein feſtliches Bild 
geben die Geſchäftsſtraßen, wo der größte Teil 
der Geſchäfte die Hakenkreuz⸗ und die Schwarz⸗ 
weiß⸗rote Flagge zeigen. In der Wilhelmſtraße 
haben ſich vor dem Reichskanzler⸗Palais viele 
Schauluſtige eingefunden, um das Kommen und 
Gehen der zahlreichen Gratulanten, die ſich in 
das Gäſtebuch eintragen, zu beobachten. Die 
Poſt hat einen beſonderen Dienſt einrichten 
laſſen, um die nach vielen Tauſenden 
zählenden Glückwunſchſchreiben und -telegramme 
in die Reichskanzlei zu befördern. Bereits mit 
der erſten Poſt waren mehrere Waſch⸗ 
körbe und einige Säcke eingelaufener 
Glückwunſchſchreiben in der Reichskanzlei abge⸗ 
liefert worden, und die Telegramme häufen ſich 
zu einem unüberjehbaren Berg. 


Der Geburtstag ſteht ganz im Zeichen der 
Wohlfahrt. Weit über 30 3000 Sammler und 
Sammlerinnen der N. S.⸗Wohlfahrt bieten die 
Lieblingsblume des Kanzlers, das 
Edelweiß, auf der Straße zum Verkauf an. 
Der Ertrag dieſer Sammlung dient zur Ver⸗ 
ſchickung erholungsbedürftiger Kinder. An den 
160 Verteilungsſtellen der Hitler⸗Geburtstags⸗ 
ſpende, die um 9 Uhr geöffnet wurden, ſtanden 
bereits in der achten Stunde die Rentenempfän⸗ 
ger und Arbeitsloſen in langen Reihen an. Da 
noch im Laufe des geſtrigen Tages größere Geld⸗ 
ſummen eingegangen waren, erklärte die Lei⸗ 
tung der Spende, daß tatſächlich am heutigen 
Tage niemand in Berlin zu hungern 


Jeſtgottesdienſt im Berliner Dom 


Berlin, 20. April. Aus Anlaß des Geburts⸗ 
tages des Reichskanzlers fand heute morgen ein 
Feſtgottesdienſt im Dom ſtatt, dem 
Reichsminiſter Dr. Göbbels, Prinz Mig u ft 
Wilhelm ſowie zahlreiche Reichstags⸗ und 
Landtagsabgeordnete der NSDAP. beiwohnten. 
Unter den Klängen eines Orgelpräludiums er⸗ 
folgte der Einmarſch von 12 Hakenkreuzfahnen. 
Domprediger D. Richter legte ſeiner Feſt⸗ 
predigt das Bibelwort: „Der Herr, dein Gott 


iſt mit dir in allem, was du tun hass zu⸗ 


grunde. 


5 


München 


München, 20. April. Die Stadt München, 
in der die große nationalſozialiſtiſche Freiheits⸗ 
bewegung geboren wurde, begeht heute den Ge⸗ 
burtstag des Reichskanzlers beſonders 
feierlich. Die ganze Stadt prangt im 


Schmuck der ſchwarz⸗weiß⸗roten, Hakenkreuz⸗ und 


blau⸗weißen Fahnen. S. A.⸗ und S. A.⸗Muſikzüge 


Starter Rückgang des Dollars 


auf die Erklärungen 
des amerikaniſchen PBräfidenten 


Unter dem Eindruck der Erklärungen Rosje- 
velts iſt der Dollar an den internationalen 
Börjen fajt 1 01 um etwa 10 Proze 

2 ne ný è B. Dollar gegen om 

2 gr 


zirka 4 15 ſtellte. * 8 


hi 


ſammelten ſich ſchon kurz vor 6 Uhr in Schwa⸗ 
bing und im Weſten der Stadt beim Gewerk⸗ 
ſchaftshaus, von wo fie nach dem Max⸗Joſef⸗ 
Platz zogen. Hier fand das Wecken im Beiſein 
einer nach Tauſenden zählenden Menſchenmenge, 
die die Muſikkorps und gleichfalls mit Spiel⸗ 
leuten anmarſchierenden Stahlhelmleute be⸗ 
gleitet hatten, in einem gemeinſam geſpielten 
Marſch ſeinen Abſchluß. 


Um 11 Uhr fand an der Feldherrnhalle eine 


Heldenehrung ſtatt. Innenminiſter PR 
ner hielt eine Anſprache. 


Sachſens Glückwunſch 

Dresden, 20. April. Der Reichskommiſſar für 
das Land Sachſen hat am Donnerstag ein 
Telegramm an Reichskanzler Adolf Hitler ge⸗ 
ſandt, in dem es heißt: 

„Möge Ihnen das begonnene Werk bet: Be: 
freiung des Vaterlandes gelingen und Gott Sig 
dazu in ſeine Hut nehmen.“ 


— — 


Der Reichskanzler wieder in Berlin 


Reichskanzler Adolf Hi:⸗ 
ler traf heute vormittag mit dem Zuge aus 


Berlin, 21. April. 


München ein. 
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Die Danziger Frage Der mandschurische Kriegsschauplatz ee ee eee 


ee, Prinz 5 — — — ten 
A 0 eine 9 e 

Eine neue Note April 1933 inem in Rom weilenden Vater feine 

A. Warſchau, 21. April. (Eig. Tel.) 


mitgeteilt habe jedoch keine Antwort er⸗ 
halten. Es ſei aber auch möglich, daf fih der 
betta bende gan daß ber pofnijóe 2 ae Zan ee in er 
Generalkommiſſar in Danzig dem Danziger it feiner Zufti a i ir werden 
Hohen Völkerbundskommiſſa kin eine neue ra: INg odet nint aie A 
„Polniihe Note übermittelt hat. Dieſe Note be⸗ 
zieht ſich auf die Bemerkungen des Danziger 


heiraten, und zwar wahrſcheinlich in einigen 
Wochen. Prinz Wilhelm habe hinzugefügt, er 
sicht i 5 werde auf ſernem Landſitz in Schleſien leben. 
enats zu der polniſchen Beſchwerdenote vom PEN ER 
8. April in der Frage der öffentlichen Sicher: 
heit in Danzig. Die polniſche Note ftellt die im 
diplomatiſchen Schriftverkehr nicht übliche Be: 


Japans Schleuderlonkurrenz 
hauptung auf, daß die Danziger Einwände gegen 


die polniſchen Behauptungen „unernit und bedroht alle ee 


gegenſtandslos“ ſeien und eher zur Ver⸗ ie. ; arif 
dunkelung als zur Aufhebung der Angelegenheit Die gelbe Gefahr auf dem Welti 
Shanghai. 


beitrügen. Die in der polniſchen Note ange⸗ 
Es erweiſt ſich immer mehr, welch ein gefähr⸗ 


führten Tatſachen von Ausſchreitungen gegen 
polniſche Staatsangehörige in Danzig feien durch licher Konkurrent den Induſtrieländern der 
Welt in Japan erwachſen iſt. Es ſind heute 


die Danziger Antwortnote nur beſtätigt 
worden. 4 5 bereits nicht mehr nur die Länder am Indi⸗ 
„Der Danziger Völkerbundskommiſſar Roſting ſchen und am Stillen Ozean, die mit japaniſchen 
ijt geſtern von Danzig zu Schiff nach London ren überſchwemmt werden: die Erzeugn fie 
abgereiſt, wo in diejen Tagen die vom Völker⸗ der japaniſchen Maſſeninduſtrie findet man jetzt 
bung eingeſetzte Sachverſtändigenkommiſſion zu⸗ auch in den Mittelmeerländern und auch 2 
jammentritt, welche ein Gutachten in der Frage t finena e 8 . 
der non Polen beantragten Repiſion der Art. 6 Textilindustrie, und zwar nicht # etzt die Kun 


$ eidenproduktion, hat Anlaß, durch die japa? 
und 7 des Warſchauer Abkommens vom Jahre Nie 0 je Pi eee pe 


8 
Ostehinasische Eisenbahn um Japanische Front 
(Sowjetisch-manderhurisehe Kontrolle) Sts ats grenzen 
— übrige Bahnen sun Provinzgrenzen 
wu Chinesische Mauer Pressegeogröphie 254 
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Br mar IE ieas 2 eſtört zu fühlen. So P > er 
Verlobung im Haufe Hohenzollern Hi. r anon tks 

Die Juden vorgeſchrittenen Völker anzueignen, fo ungeheuer 

groß iſt auch die Gefahr, daß die anderen Völ⸗ 


fer von der japaniſchen Induſtrie vom Welt?’ 


Prinz Wilhelm nnd Dorothea v. Salviati 


und die Deutichen 


Eine Erklärung Rofenblatts 


A. Warſchau, 21. April. (Eig. Tel.) 
Der zioniſtiſche „Naſz Przeglad“ berichtet aus 
Lodz, daß dort geſtern der jüdiſche Sejmabgeord⸗ 
nete Dr. Rosenblatt eine Unterredung mit 
dem deutſchen Senator Utta hatte. Rojenblatt 
habe Utta erneut verſichert, daß die jüdische Be⸗ 
välkerung von Lodz an den ſchweren Ausſchrei⸗ 
tungen gegen die deutſche Zeitung „Freie Preſſe“ 
und das deutſche Knabengymnaſium leinen 
Anteil gehabt habe und auch nicht daran 
denke, ſich in irgendeinen Streit mit der deut⸗ 
ſchen Minderheit hineinziehen zu laſſen. 


die engliſchen Ingenieure 


reiſen heute durch polen 


„ . . Warſchau, 21. April. (Eig. Tel. 
Die im Moskauer Ingenieurpr s et 
ten engliſchen Ingenieure treffen 
von Mos kommend, um 5 tofpce 
auf polniſchem Gebiet ein. Zahlreiche Vertreter 
gon Londoner und Berliner Blättern ge⸗ 
fern durch Warſchau gereiſt, um die Ingenieure 
in Stokpce in Empfang zu nehmen. 


Tr 


der Marſchall in Wilna 


A. Warſchau, 21. April. (Eig. Telegr.) 
Marſchall Pilſudſki if acer nachmittag 
in Wilna eingetroffen. ie Warſchauer 
Regierungsblätter bringen große Berichte über 
den dur in Wilen abe den der 

onder 


nommen. 


dent Pryſtor nach Wilna abgereiſt 


c f Wil ereilt, wo 
Sa eier der e der lt Wiedertehr 
Je stages der egun ilnas dur 
Polen dattfindet geng X 3 
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Eine Propagandareiſe 


A. Warſchau, 21. April. (Eig. Telegr.) 
Der Präſident der Landeswirt chaftsbank, 
General Görecki, der für die Dauer des 
Beet ee . 5 nder der Födera⸗ 
ion der Verbände der steilnehmer der 
Ententeſtaaten fungiert, tritt In 3 en 
eine große Propagandareiſe an, die ihn 
nach om, Paris und iger den Vereinigten 
Staaten "führen foll. Die Rundreise des Gene 
rals Görecki ijt als Gegenaktion gegen die ſog. 
deutſche Reviſionspropaganda gedacht. 


Die amerikaniſche Regierung 
unterrichtet das Ausland über 
ſeine Währungspolitik 

New York, 21. April. 

Wie „Herald Tribune“ aus Warhington mel- 
det, haben die in der Oeffentlichkeit gemachten 
Vorſchläge, zu einer Inflation der Währung 
überzugehen, diplomatiſche Vertreter des Muss 
landes veranlaßt, im Staatsdepartement nähere 
Auskünfte einzuziehen. Dieſes hat daraufhin 
den amerikaniſchen Botſchaften und Geſandt⸗ 
ſchaften im Auslande Erklärungen zu den be⸗ 
abſichtigten Währungsmaßnahmen zugehen laſ⸗ 
ſen, in denen betont wird, daß die geplanten 
Maßnahmen nicht etwa getroffen werden jollen, 


um die Stellung der Vereinigten Staaten bei 


den kommenden Wirtſchaftsbeſprechungen zu ver⸗ 
beſſern. Die amerikaniſche Währungspolitik ſei 
vielmehr durch die beſonderen wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe im eigenen Lande verurſacht. Wie 
das Blatt hinzufügt, teilen führende Mitglieder 
der Regierung nicht die Befürchtung einiger 
Kreiſe, daß Rooſevelts Entſchluß unverzüglich 
ähnliche Maßnahmen anderer Staaten 


zur Folge haben könnte. 


Das Conti-Nachrichtenbüro meldet: 

In Bonn im Rheinland verlobte ſich der 
älteſte Sohn des deutſchen Kronprinzen, 
Prinz Wilhelm von Preußen, mit 
Fräulein Dorothea v. Salvia ti. 


* 


Auf Anfrage beſtätigt jetzt die Gene⸗ 
ralverwaltung des königliches Hauſes, daß 
die in der Preſſe veröffentlichte Verlobung 
des Prinzen Wilhelm von Preu⸗ 
Ben, des älteſten Sohnes des Kronprinzen, 
mit Fräulein Dorothea v. Salviatt ohne 
Vorwiſſen des Familienober⸗ 
hauptes und der fronprinzlihen Eltern 
erfolgt iſt. 


* 


Prinz Wilhelm wurde am 4. Juli 1906 
in Potsdam geboren Nach dem Abiturienten⸗ 
examen ſtudierte er Rechtswiſſenſchaft und 
Volkswirtſchaft und erlernte dann die praktiſche 
Landwirtſchaft, in der er ſeit einiger Zeit tätig 
iſt. Seit 1920 gehört der Prinz dem Stahl⸗ 
helm an. x 


Die Familie der Braut ſtammt aus 
Italien und erhielt den preußiſchen Adel im 
Jahre 1830 für die Brüder Heinrich Salviati 
(Kgl. preußiſchen Geheimen Legationsrat und 
Geſchäftsträger in Stuttgart) und Friedrich 
Wilhelm Salviati (Kgl. preußiſcher Hauptmann 
im Kadettenkorps). Der Vater der Braut, 
Alexander v. Salniati, it im Jahre 
1865 in Erfurt geboren und im Jahre 1922 in 
Bonn geſtorben. Er war Württembergiſcher 
Kammerherr und Hofmarſchall der verſtorbenen 
Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg⸗Lippe, bekannt⸗ 
lich einer Schweſter Kaiſer Wilhelms. Im 
Jahre 1888 vermählte er ſich mit Ella Craſe⸗ 
mann aus Hamburg, die ihren Wohnſitz in 
Bonn hat. Die Braut iſt das dritte Kind aus 
dieſer Ehe. Sie wurde am 10. September 1907 
in Bonn geboren. Von ihren Brüdern iſt der 
älteſte Rittmeiſter a. D. und bekannter Turnier⸗ 
reiter. Als ſolcher gehört er auch zu der Italien⸗ 
Mannſchaft, die in kurzem um den Preis Muſſo⸗ 
linis kämpfen wird. Der zweite Bruder iſt 
Leutnant a. D. und in Stuttgart verheiratet; 
der dritte Bruder iſt Leutnant im 2. preußiſchen 
Artillerie-Regiment. i ' 


Die Verlobung des Prinzen Wilhelm wirft 
intereſſante jurijtif:he agen auf, die unter 
Amſtänden vielleicht fogar politiſche Zukunfts⸗ 
bedeutung bekommen können. 


Fräulein v. Salpiati ift im Sinne der 
Hrundſätze des Fürſtenrechts nicht „ebenbürtig“. 
er würde m. einer ſolchen Ehe Pha Wil: 

elm ſelbſt -- im Sinne der Monarchie ge- 
dacht — den Preußiſchen Thron beſteigen können: 
dagegen wären ſeine Kinder nicht thronfolge⸗ 


berechtigt. denn nach Art. 53 der Preußiſchen 
Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 1850 war 
„die Krone den Königli 


n Hausgeſetzen gemäß 
erblich in dem Mannesſtamme des Königlichen 
Hauſes nach dem Rechte der Erſtgeburt und der 
agnatiſchen Linealfolge“. 


Die Königlichen Hausgeſetze gehen ſchon zurück 
auf das Teſtament des Kurfürſten Albrecht 
Achilles von 1473, Verordnungen des Königs 
8 I. von 1710, ein Edikt Friedrich Wil⸗ 

elms I. vom 13. Augufr 1713 und defien Teſta⸗ 
ment vom 1. Juli 1714. 


Danach muß die Geburt aus einer eben: 
bürtigen und hausgeſetzlich gülti⸗ 
gen Ehe erfolgt fein. Ebenbürtig ift aber nur 
die Ehe mit den Angehörigen regierender Häufer 
oder der depoſſedierten Häuſer oder ehemals 
reichsſtändiſcher Familien. Nach den Hausge⸗ 
ſetzen iſt die Gültigkeit der Ehe zudem urch 
bedingt, daß ſie mit Genehmigung des Fa⸗ 
milienoberhauptes, heute alſo Kaiſer 
Wilhelms II., geſchloſſen wird. 


In der neuen Reichsnerfaſſung beſtimmt 
Art. 109, II: „Oeffentlich⸗ rechtliche Vorrechte 


oder Nachteile der Geburt ſind aufzuheben.“ 


Demgemäß erging in Preußen das Geſetz vom 
23. Juni 1920 „über die Aufhebung der Stan⸗ 
desvorrechte des Adels und die Auflöjung der 
Hausvermögen“. Dadurch wurden die auf dem 
öffentlichen Recht Preußens beruhenden Vor⸗ 
rechte der Preußiſchen Königsfamilie von Staats 
wegen beſeitigt. Prinz Wilhelm kann 
demnach nach bürgerlichem Recht mit 
Fräulein v. Salpiati eine vollgültige Ehe 
ſchließen. Von der eee würde dieſe 
Ehe aber nicht anerkannt werden, wenn 
nicht die Braut, wie ſeinerzeit die jegige Ge⸗ 
mahlin des Prinzen Oskar, geborene v. Baſſe⸗ 
witz, durch Familienbeſchluß in die Familie 
aufgenommen wird. Es beſteht alſo ein Wider⸗ 
ſpruch zwiſchen dem bürgerlichen Recht und 
dem 8 das von der Königsfamilie 
natürlich noch immer aufrechterhalten wird. 
Das würde zum Beiſpiel eine praktiſche Be⸗ 
deutung erhalten können bei der Frage einer 
Apanage für die junge Ehe aus dem Ver⸗ 

ögen, das dem gr durch den Vergleich vom 
12. Oktober 1925 und 6. Oktober 1926, beſtätigt 
durch das Geſetz vom 29. Oktober 1926, zuge⸗ 
mieſen wurde. 


Ein engliſches Preſſeinterview mit 
Prinz Wilhelm und feiner Verlobten 


London, 21. April. „Daily Expreß“ veröffent⸗ 
licht eine telephoniſche Unterredung mit Fräu⸗ 
lein v. Salviati und ihrem Verlobten Prinz 
Wilhelm von Preußen, aus dem Hauſe der 
Brautleute in Bonn. Beide hätten gejagt. 
Wir gehören zuſammen Fräulein von 
Salpiati habe geäußert: Wir denken jetzt an 
nichts anderes, als für die Ideale des neuen 
Deutſchlands zu arbeiten Das ganze Volk geht 
gemeinſam vorwärts. Wir in Deutſchland tüm: 
mern uns heute nicht um die Frage der Rück⸗ 


markt verdrängt werden. 


Das japaniſche Volk ift verhältnismäßig p 
zum Induſtrievolk geworden. Aber 3 ie 
ſer ſpäte Einſatz iſt ſein Vorteil. hat 
nicht mit den Kinderkrankheiten 
der techniſchen Entwicklung herum⸗ 
zuſchlagen gehabt, ſondern konnte die 
vollendeten Methoden der induſtriellen 
Pionierländer übernehmen. Die modern 

n Fabrikationsanlagen, die beſtbewährten 

atentlizenzen findet man heute in 
ohne mit veralteten Methoden und Fabritka⸗ 
tionsanlagen belaſtet zu ſein, mit der ganzen 
ursprünglichen Kraft ſeines Volkes in die 
induſtrielle Weltproduktion ſich einſchaltete. 


Beſonders zugute kommt dem japaniſchen Volk 
bei dieſem Prozeß ſeine Beiſpicl der 6 Une 
j A RER ARE Am Beiſpiel der Gummi» 
ſchuhfa rikation läßt ſich ermeſſen, wie billig 
dieſes Volk produzieren und exportieren kann. 
Die Erzeugung des Jahres 1932 belief ſich auf 
90 Millionen Paar dieſer Schuhe, davon wur⸗ 
a zie Arg, e kan 1 W. 

usfuhrwert dieſes ikels ſtieg von 1, 
une im Xabre 1926 auf 12,7 Millionen 
Yen im Jahre 1932, 

Bei einem Arbeitslohn von einem Pen pra 
Tag (die Arbeiterin erhält noch weniger, am 
allerwenigſten die koreaniſche: ich nur 0,70 
bis 0,80 Yen) und männliche Arbeitskraft Bat 
man die Geſamtkoſten ohne Gewinn für 
Dutzend Paar Gummiſchuhe auf rund 49 
das ſind * gegenwärtigem Kurs 44 Mark. 
A en einen Ber e reis von 
36 Pfennigen für ein Paar Gummiſchuhe kann 
f Konkurrenz in der übrigen 
EN net 8 der een 

e läßt ſich auf alle anderen von 
320 As aren erweitern. Die übrigen Län⸗ 
der der Weltproduktion ſollten ſich durch dieſ⸗ 
Tatſachen rechtzeitig warnen laſſen. 


PPP ˙ LAT ERTL A TE 
Was der Tag ſonſt noch brachte 


50 Verhaftungen in Augsburg 


sburg, 21. April. Die Polizeidirelt'on 
Augsbur hat in der vergangenen t eine 
gas haftaktion durchführen laſſen, die ſich inse 
beſon en Kommuniſten und ſolche Per⸗ 
ei te, die — 95 e ihrer wiederholten 
tsbrecheriſchen Betätigung die öffentliche 
Sicherheit ſeit langem gäbe t haben. Ins⸗ 
geſamt wurden 50 Personen feſtgenommen. 
a 


Berlin, 21. April. Im Staatlichen Schau⸗ 
1 fand An Gehuztstage — Alg 

ers die Uraufführung des Schauſpielz 
Schlageter“ von Hans Jab t ſtatt. Die 
Aufführung war ein unbeſchreiblicher Erfolg. 
Es wird auf 22 weiteren eutſchen Bühnen 
in Szene gehen. 


Braunſchweig, 21. April. Die für Sonnabend 
vorgeſehene nr der Anterrichtsminiſter 
der deutſchen Länder it vertagt worden, da 

iſche Kultusminiſter R u ft wegen Teils 
nahme an dir am Sonnabend in München ſtatt⸗ 
findenden Führerbeſprechung verhindert iſt. 
* 


Kiel, 21. April. Bei einer Säuberungsaktion 
in den Städtiſchen Liht- und Waſſerwerken 
wurden 50 Mitglieder der Belegſchaft, durchweg 
Kommuniſten, in Schutzhaft genommen. 

2 f 


Waihington, 21, April. Nach einer Verord⸗ 
nung des Bröſidenten, die Ausführungsbeſtim⸗ 
Basen für Gold enthält, beſtent generell ein 
6» bausiußenerbol, von dem jed 
in gewiſſen Fällen Ausnahme zugeſichert wird. 


Wafhington, 21. April. Im Weiſſen Hauſe 
wurde mitgeteilt, daß Präfident Nooſevelt mit 
dem Schatzminiſter und Senator Kobinjon einen 
Geſe entwurf ausarbeitet, der den Präſidenten 
ur Auegabe von Vanknolen ermächtigt, die teils 
urch Gold, teils durch Silber gedeckt werden 
ſollen. 
* 


leiſten. 


aag, 21. April. Der hollägdiſche Außen ⸗ 
After Beelaerts van Blokland ki zurückge⸗ 
treten. 


* 
\ 


München, 21. April. 
iſt mit ſeinem engeren Stabe Donnerstag 
von München nach Berlin abgereiſt. 

* 


München, 21. April. Der preukiihe Miniſter⸗ 
präſident Göring wurde geſtern vom Staats” 
miniſter Eſſer im Auftroge der . 
Staatsregierung in Anweſenheit einer viel) 
tauſendköpfigen Menge begrüßt. 

* 


München, 21. April. Die Reichsleitung der 
NSDAP. hat mit Wirkung vom 1. April 1933 
bis auf weiteres eine Mitgliederſperre vs 

Von der Sperre nicht betroffen werden Ange 
hörige der Hitler⸗Jugend, die das 18. Lebens“ 
jaht vollenden, Angehörige der NS O,, ferner 
alle diejenigen, die Dienit in der SA. oder SS 


* 


Düſſeldorf, 21. April. Der neue Kührerfreid 


Reichskanzler Hitler 


der Eiſen⸗ und Stahlwareninduſtrie ſetzt ch 


aus vierzehn faſt ausſchließlich der WED ; 
angehörenden Vertretern der Eiſen⸗ und Stahl 
wareninduſtrie zuſammen Die neue Organ 
tion beabſichtigt den reſtloſen Zuſammenſch er 
der geſamten Eilen und Stahlwareninduit 
auf berufsſtändiſcher Grundlage 


Eiferſuchtsdrama 


j il. 
Heldrungen (Nord » Thüringen), 21. Ap 
Der in einer Drogerie — äftigte Nellen, 
Trautmann tötete aus Eiferſucht ſeine fe 
jährige Chejrauı durch mehrere Nevolverſchult 
Dann erſchoß er den von ihm ſelbſt herbeigeneh 
enen Arzt Dr. Rühlmann, der angeln 
eziehungen zu feiner Frau unterhalten 
Der Täter er rien wurde aber auf dem Bahn 
hof in Erfurt feſtgenommen. 


Pofener 


Jeſus iſt Sieger! 


Es iſt ein rechter öſterlicher Klang, 
wenn der 118. Pſalm ſingt: Man ſinget 
vom Sieg in den Hütten der Gerechten: 
Die Rechte des Herrn iſt erhöhet, die 
Rechte des Herrn behält den Sieg. Die 
Auferſtehung Jeſu bedeutet den Sieg 
Gottes über alle Mächte der Finſternis 
und des Todes, über alle Gewalten der 
Hölle. Dem Namen des erhöhten Herrn 
jollen ſich ja alle Knie beugen, ſowohl 
derer, die auf Erden wie derer, die im 
Himmel, aber auch derer, die unter der 
Erde ſind. In ſolchen Zeugniſſen der 
Apoſtel kommt die alle Welt umſpannende 

edeutung der Auferweckung Chriſti zum 
Ausdruck: Nicht nur die Menſchenwelt auf 
dieſem kleinen Planeten, nein, auch Him⸗ 
mel und Hölle, Unterwelt und Ueberwelt 
ſind einbeſchloſſen in den Sieg deſſen, der 
gekreuzigt, gejtorben, begraben, nie der⸗ 
gefahren zur Hölle, am drit⸗ 
ten Tage wieder auferſtanden 
it. Paulus ſchreibt davon an die Ephe⸗ 
ſer: Er iſt aufgefahren in die Höhe und 
hat das Gefängnis gefangen geführt und 
hat den Menſchen Gaben gegeben. Daß 
er aber hinaufgefahren iſt, was iſt es, 
denn daß er zuvor iſt hinuntergefahren 
in die unterſten Oerter der Erde? (Eph. 
4. 8-9). Und im Brief an die Koloſſer 
fieht er Ihn im Geiſte als Sieger über 
alle Gewalten der jenſeitigen Welten, 
wie er ſie zur Schau getragen öffentlich 
und einen Triumph aus ihnen gemacht 
hat (Kol. 1, 15). Jeſus iſt Sieger! Das 
iſt der Troſt und Triumph ſeiner Ge⸗ 
meinde, die ſich errettet weiß durch ihn 
von aller Obriakeit der Finſternis. In 
der Geſchichte Chriſtobph Blumhardts des 
Aelteren gewann entſcheidende Bedeutung 
jene unter feinem Gebet ſich vollziebende 
Heilung einer in der Macht dämoniſcher 
Gewalten gebundenen Magd, der Gott- 
liebin Dittus, die in den Schrei ausbrach: 
Jeſus iſt Sieger! und von Stund an ge⸗ 
heilt war. Ja, es gibt noch heute Sieg 
über alle Mächte der Finſternis, wo der 
Auferſtandene Herr iſt! 


D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen | 


Freitag, den 21. April 

Sonnenaufgang 4.44, Sonnenuntergang 19.01. 
Mondanigang 3.33, Monduntergang 15.31. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
+ 3 Grad Es ſius. Nordweſtwinde. Barometer 
748. Bewölkt. 

Geſtern: Temperatur -+ 7, niedrigſte 
1 7 Grab Lell Niederschläge 1 Miulmeter. 

Waſſerſtand der Warthe am 21. April + 0,24 
Meter gegen -+ 0,26 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für 33 22. April: 


Weiterhin kühl ſelnd bewölkt, noch ein- 
Ine Niederſchläge, ſchwache nördliche bis nord- 
liche Winde. 

—̃ —-—y— 


Teatr Wielki. Freitag: geſchloſſen. Sonnabend, 
Sonntag: „Die Fledermaus“. Sonntag, nach⸗ 
mittags: „Gri⸗Gri“. 

Teatr Polſti: Freitag, Sonnabend: „Die heitere 
Wiſſenſchaft“. 

Teatr Nowy: Freitag: geſchloſſen. Sonnabend: 
„Fräulein Doktor“ (Premiere). 

Komödien⸗Theater: Freitag‘ gefhlofien. 

Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ufica 
Marja. Foha 18): Beſuchszeit: Wochentag⸗ 
10—14 Uhr, Sonn» und Feiertags 10—12% 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei. 

Kino Apollo: „Unter deinem Schutz“. (5, 7, 9.) 

Kino Coloſſeum: „Vererbte Triebe“ (Ver⸗ 
brecherliebe). 

Kino Metropolis: „Unter deinem Schutz“. (145, 
%7, 149.) W 
Kino Stonce: „Liebe für jedermann“. (5, 7, 

9 Ahr.) 
Kino Wilſona: „Der reizende Junge“. (5, 7, 9.) 
— — 
Polniſche Ziviiprojeßorönung 
Kode Poſtepowania Cywilnego) in der 


eberſetzung von Walter Mühring und 
rmann Helbig, Rechtsanwälte in Poſen 


nebſt den zugehörigen Einführungsbeſtimmun⸗ 
gen, einem Vorwort und einem chregiſter). 


Der Bezugspreis ausſchließlich Porto beträgt 
broſchiert 5 Zloty, in Ganzleinen gebunden 
6 Zloty. Das Werk kann durch den Verlag 
Kosmos, Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 
Nr. 6, eg jede deutſche Buchhandlung und 
durch die nu der deutſchen Gejm- 
und Senatsabgeordneten für Poſen und Pom⸗ 
merellen in Poznan, Waly Leſzezynſkiego 3, bes 
zogen werden. y 
Aus den Urteilen der Fachpreſſe: 
Deutſche Juriſten⸗Zeitung (Senats⸗ 
Jreiſe r: „Die Ueberſe un der 
von ühring 
Zeile die an deut⸗ 
rozeſſualiſten, iſt 
b A a Ena ei 1 
facher Sprache verfaßt und ermöglicht au 
Hof iſchen nicht mächtig 
ift, ein einwandfreies Verſtändnis 
des wichtigen polniſchen Geſetzes.“ e 
Prof. Leo Roſenberg, Univerjität Leip⸗ 
zig: 159 finde die Ueberſetzung ganz vor- 
ei ich; man glaubt ein in deutſcher 
Spre e erlaſſenes Geſetzgebungswerk vor jih zu 
N. 


— — 


Und es wurde grün über Nacht 


Ja, ſo weit war es gekommen, daß wir es 
ſchließlich gar nimmer mehr glauben wollten: 
es jei Frühling... und würde doch noch warm 
und hell und grün werden... und der Wald 
voller Stimmen... und die Flur voller Lachen 
. . Gar nimmer mehr wollten wir es glauben, 
wenn wir ſo hinausſchauten auf die blattloſen 
Zweige vor dem Fenſter, auf die regennaſſe 
Straße, und die kalten Winde im Schlot pfeifen 
hörten. Wie ſo manches Mal auch ſonſt im 
Leben ging es uns. Wenn wir unſeren Ver⸗ 
ſtand fragten — ja, die Zeit war ſchon richtig! 
Und daß es auch einmal kommen würde, ſagte 
uns der Verſtand auch. Aber ſoviel er auch 
redete und uns bewies — irgend etwas in uns 
wurde kleiner und kleiner mit jedem Tage. Und 
wir mochten ſchon gar nicht mehr ausſchauen, 
hoffen und — uns freuen. Das war das 
Schlimmſte! Wir können ein ganzes Teil Böſes 
und Schweres ertragen, ſolange wir noch hof⸗ 
fen, ſolange wir uns noch auf etwas freuen 
können. Ohne dem geht es nimmer. Auch ſonſt 
im Leben. 

Und dann einmal über Nacht.. Den Regen 
an die Scheiben ſchlagen hören? Ja, den hör⸗ 
ten wir! Und das Brauſen da draußen? Nun, 
das wird wieder einmal der kalte Wind ſein! 
Die Nachtmütze über die Ohren gezogen und das 
dicke Federbett bis an die Naſenſpitze: es wird 
doch wieder nichts anderes ſein am Morgen wie 
alle Tage bisher! Ja, ſo weit war es gekom⸗ 
men mit uns! 


Doch wie wir dann doch hervorkrochen aus 
Nachtmütze und Federbett am anderen Morgen 
bei Sonnenaufgang... Sonnenaufgang? Das 
gibt's ja gar nicht mehr! Gibt's nicht? Nun, 
ſchau mal erſt hinter den dicken Vorhängen her⸗ 
vor! Alle Wetter! Richtig! Sonnenaufgang! 
Ja, da war wirklich einmal die Sonne draußen 
und guckte irgendwie — beinahe verſchmißt — 
auf die Erde hinunter. Und da auf der Erde 
war es irgendwie anders. Konnteſt du nicht 
gleich klarwerden, wieſo. Aber anders war es 
ganz gewiß! Und was in all den Wochen vor⸗ 
her in dir kleiner und kleiner geworden und 
immer mehr zu Boden gedrückt und geduckt war, 
das richtete ſich plötzlich auf, reckte ſich empor 
gerade ſo, wie die winzigen grünen Blattſpitzen, 
die auf einmal da waren, wo es doch geſtern 
noch ausſah, als gäbe es nur noch dürre Aeſte 
und ſonſt nichts in der Runde. Ja, ja, das iſt 
ſo (auch ſonſt hier und da im Leben): es ſieht 
heute ſo aus und auf einmal iſt es ganz anders! 
Wenn wir uns nur immer daran erinnern 
wollten, wenn es wieder einmal „ſoweit gekom⸗ 
men iſt“! 


Ja, mit dem Glauben und Hoffen, da iſt es ſo 
eben die Sache: daß wir das ſo fix verlieren, 
wenn einmal Eiskriſtalle wachſen, ſtatt grüner 
Blätter, die wir erwarten. Wir müßten doch 
eigentlich wiſſen, daß es über kurz oder lang 
immer einmal grün werden wird. Ich glaube, 
das dicke Federbett iſt ſchuld daran, die Nacht⸗ 
mütze über den beiden Ohren und die dunklen 
Vorhänge vor den Fenſtern! Oder ſollten wir 
noch lernen müſſen, geruhiger nachzudenken und 
uns beſſer zu erinnern? Wenn es ſo grün ge⸗ 
worden iſt über Nacht, dann komme ich mir oft 
vor, als ſei ich noch ein kleiner Schuljunge und 
ſäße — mit allerhand Kleinkram unnützlich be⸗ 
ſchäftigt — noch auf der Schulbank. Und als 
ſei da ein Lehrer, der mich ſtatt deſſen etwas 
lehren wollte, was für das Leben brauchbar iſt, 
mehr, als meine Spielereien unterm Tiſch. 
„Aufpaſſen!“ ſagt dann der Lehrer; ich ſchäme 
mich ein bißchen und nehme mich zuſammen ... 
Ich will nächſtens daran denken, daß es mit 
einem Male grün werden kann über Nacht. 
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Die Namensliſten 
der Gewerbeſteuerzahler liegen aus 


Der Magiſtrat gibt den Umſatzſteuerpflichtigen 
zur Kenntnis, dat gemäß Art. 80 des Geſetzes 
vom 15. Juli 1925 über die ſtaatliche Gewerbe⸗ 
ſteuer 8 Uſtaw“ Nr. 17 aus dem Jahre 
1932, Poſ. 110) die Namensliſten der 
Gewerbeſreuerzahler für 1932 zur 
offentlichen Ginji 3 hme ausgelegt wot- 
den find, Die Viften können bis zum 15. Mai 
d. Is. im Zimmer 10, 2. Stock, des Steuerbüros, 
ul. Nowa 10, eingeſehen werden. 


er 


Die Anmeldung der Schulneulinge 


hat auf Anordnung der Schulbehörde der Stadt 
Poſen in den Tagen vom 25. bis 28. April 
vormittags von 10 bis 12 Uhr und 
nachmittags von 4 bis 6 Uhr zu erfol- 
gen. Anmeldepflichtig find alle Kinder, die im 
Jahre 1926 geboren ſind. Jüngere Jahrgänge 
dürfen nicht aufgenommen werden. Der Ge⸗ 
burts⸗ und Wiederimpfſchein iſt bei der Anmel⸗ 
dung vorzulegen. Kinder, die der deutſchen 
Nationalität angehören, müſſen in der deutſchen 
Volksſchule angemeldet werden. Sie befindet 
ſich im Gebäude der 1. Mittelſchule, ul. Dzia⸗ 
tyüſtich 4 (früher Naumannſtraße). 


— — 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftli Verein 
veranitaltet Sonntag, den 23. d. Mts., einen 
Ausflug nach den Wäldern bei Promno. 
Abfahrt rk 10.45 IT Rückkehr ent⸗ 
Fahet gegen 5 oder 8 Uhr. itglieder freie 
Fahrt. 


Montag, den 24., 8 bis 10 Uhr abends findet 
der planmäßige Leſeabend in den Räumen 
der Deutſchen Bücherei ſtatt. Donnerstag, 
den 7., Monatsſitzung im Mä gymnaſium 
Below⸗Knotheſches Lyzeum). ortrag mit 
ichtbildern hält Herr Goldihmiedemeijter 
Schwarze. Vorher werden techniſch beſon⸗ 
ders gut ausgeführte farbige Lichtbilder von 
zur vorgeführt. Zu allen Veranſtaltungen 
äſte willkommen. 


* 

X Geborgene Leiche. Geſtern wurde aus den 
Fluten der Warthe die Leiche des am 23. v. M. 
ertrunkenen Marjan Kaczmarek heraus⸗ 
gezogen. Die Leiche wurde in das Gerichts- 
proſektorium gebracht. 


„ Feſtnahme blinder Paſſagiere. Auf dem 
hieſigen Huauptbahnhofe wurden Tadeus N os- 
lonkiewicez und Tadeus Urban aus Watr- 
ſchau feſtgenommen. Sie fuhren mit dem Juge 
von Wrefhen als blinde Paſſagiere. — Der 
vom Bezirksgericht Rubieſzezowic, Kr. Stolpce, 
eſuchte Stanislaus Jaſowic z. ohne een 
Wohnſitz. wurde von der hieſigen Polizei fejt- 
genommen. À l 

X Wejjen Eigentum? Im 3. Polizeirevier 
befinden ſich 10 Bretter, welche anſcheinend von 
einem Diebſtahl herrühren. Der Geſchädigte 
wird erſucht, dieſe abzuholen. 


Ar. 92 
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X Einbruchsdiebſtähle. In die Wohnung der 
Stanislawa Kluczewſka, ul. Skarbowa 13, 
drangen Diebe ein und entwendeten 700 Zioty 
Bargeld. Als der Tat verdächtig wurde das 
Dienſtmädchen eines Rechtsanwalts, die 23jäh⸗ 
rige Marie lfte feſtgenommen. — In 
die Räume des iſenbahner⸗Krankenhauſes, Al. 
Orzeſzkowa 6, wurde ein Einbruchsdiebſtahl 
verübt, wobei den Tätern eine Geldlaſſette, 
enthaltend 960 Zloty, in die Hände fiel. Da 
die Diebe von dem Sanitätsperſonal geſtört 
und verfolgt wurden, warfen ſie die Geldkaſſette 
nebſt Inhalt fort und flüchteten. 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchrif⸗ 
ten wurden dreizehn Perſonen zur Beſtrafung 
notiert. Außerdem wurden wegen Trunkenheit, 
Bettelns, Hausfriedensbruchs und verſchiedener 
anderer Vergehen 14 Perſonen feſtgenommen. 


wochenmarktbericht 


Die anhaltend falte unfreundliche Witterung 
c A auch auf dem nmarkt unliebſam 
füh Fri 
a 


Ladd 


Es hat zur Folge, daß das Angebot 
n rüßßeetgemült, welches ſonſt um dieje 
Jahreszeit ſchon in lich it Die zu finden 
ei nom ae er Pp Peile find 
mentſpre n un etrugen 
für ein Bund Rhabarber 40, Kohlrabi 35, Ra- 
dieschen 20, Peterſilie 15—20, für Spinat pro 
zum 15—20, Mohrrüben 10—15, Zwiebeln 15, 
ruten 10, rote Rüben 10, Kartoffeln 3, 
Schwar 1 2 40, Rotkohl pro Pfund 25, 
1 , Wirfingtohl 20—25, ein Kopf 
Salat koſtete 15 Groſchen. — Obſt iſt auf dem 
Markt nun ſchon ein Luxusartikel geworden, 
denn außer einem mäßigen Angebot an Aepfeln 
nd nur 3 nden Für ein Pfund 
‚epfel forderte man 50—1,20, für ausländiſche 
1.30, für Bananen das Stück 45—70, Zitronen 
10—15, Apfelfinen 40—60, Mandarinen 40—89, 
Badobit (gemiſcht) 1,00, Backpflaumen 1—1,30, 
die erſten grünen Gurken wurden um Preiſe 
von 1—2 Zloty angeboten; auch Pilze waren 
vorhanden und koſteten 1—1,20 pro Pfund. — 
Die Zufuhr an Geflügel war gering; lediglich 
Tauben wurden in größerer Anzahl angeboten. 
Man verlangte für das Paar 1,20—1,60, für 
ühner 3,50—4,50, Enten 3—4 Zloty. — Der 
3 beſchränkte fih auf wenige Stände; 
auf dem Fleiſchmarkt, welcher recht gut beſchickt 
war, konnte man einen größeren Verkehr be⸗ 
Die Nachfrage war recht rege; man 
Hite für ein Pfund Schweinefleiſch 80—90, 
Kalbfleisch 70—1,20, Rindfleiih 60—1,00, Ham- 
en 60—70, für rohen Speck 95, Räucher⸗ 
eck 1, 


merken. 


weinefleiſch albsleber 11.30, 
insleber 90 Groſchen. — Für Molkerei⸗ 
waren wurden folgende Durchſchnittspreiſe ge- 
hlt: Tiſchbutter 1,75—1,80, Landbutter 1,60, 
10.5 30—35; Sahne 1 Viertelliter 35-40, 
Milch das Liter 20 Groſchen. — Ein Pfund 
te koſtete 60—1,00, Karpfen, Schleie je 1,20, 
Tarauſchen 50—1,00, Barſche 70—1,00, Weiß⸗ 
fiſche 50—1;00, grüne Heringe 35, Wels 1.60 pro 
Pfund, Salzheringe pro Stüc 12—15, Räuder- 
fiſche 25—85. — Der Blumenmarkt lieferte auch 
eute eine reichhaltige Auswahl an Schnitt⸗ 
lumen und Pflanzen und erfreute ſich regen 
8. 


Zuſpruch 


Schmuggelprozeß Siedlecki und Genoſſen 


Die Vorgeſchichte des Prozeſſes — Der erſte Tag der Verhandlung 
Der Bock als Gärtner 


Life, 21. April. 


k. Wie wir bereits geſtern kurz berichteten, 
begann am Mittwoch vor dem Warſchauer Be⸗ 
zirksgericht der Prozeß gegen den früheren In⸗ 
ſpektor der Liſſaer Grenzwehr Jan Sied- 
lecki und Genoſſen wegen Schmuggels von 
Medikamenten. Auf der Anklagebank ſitzen 
Leonard Jaroſzko, ein Poſener Großhändler 
für Apothekenwaren, Jan Siedlecki, der 
frühere Inſpektor der Liſſaer Grenzwehr, Kazi- 
mierz Roſzkiewicz, der frühere Direktor 
der Rawitſcher Krankenkaſſe, Jozef Jed wab, 
Lejba Friede, Szmul Szwarc und der Arzt 
Dr. Dajtomjti, 

Die Anklageſchrift wirft den Angeklagten vor, 
Medikamente ohne Zoll nach Polen eingeführt 
und dadurch den Staat und den Zollſatz von 
5500 Zkoty geſchädigt zu haben. Die Verhand⸗ 
lung leitet der Richter Blutſztein, Anklage⸗ 
vertreter ift Staatsanwalt Wrzeſzez, vertei- 
digt werden die Angeklagten von den Rechts⸗ 
anwälten Zand, Goldſtein, Ruf, Hof⸗ 
mann und Ponikiewicz. 

Aus der Vorunterſuchung geht hervor, daß 
Jaroſzka in Berlin 200 Schachteln „Omnadin“ 
eingekauft hat, daß dieſer Transport, der einen 
Wert von 20 000 Zkoty hatte, über Breslau und 
dann mit Hilfe von Siedlecki über Poſen nach 
Warſchau geſchafft worden iſt. Die Angeklagten 
leugnen, zu einer Schmuggelbande zu gehören 
bzw. gehört zu haben. Siedleckt behauptet, daß 
er nur die Erlaubnis zur Einfuhr einiger 
„Probeſchachteln“ genehmigte. 

Siedlecki gibt zu, daß er ſich an der Grenze 
mit Jaroſzko getroffen hat und daß dieſer ihm 
das Präparat „Omnadin“ in die Hand gab, 
aber nur, um zu prüfen, ob die Einfuhr dieſer 
Sachen verboten ſei. Seine Ausſagen vor Ge⸗ 
richt ſtimmen mit den, die er in der Vorunter⸗ 
ſuchung gemacht, nicht überein. Sein Verhältnis 
zu Jedwab erklärt er damit, daß er dieſen als 
Konfidenten werben wollte. Die Frage des 
Vorſitzenden, ob er denn das Recht hatte, Kon⸗ 
fidenten zu werben, muß er verneinen, redet ſich 


aber inſofern heraus, als er behauptet, daß er 
im Sinn hatte, J. dem für dieje Fragen zuſtän⸗ 
digen Offizier zu überweiſen. 

* 


* 


Intereſſant iſt, zu wiſſen, wie es zur Auf⸗ 
deckung der ganzen Affäre überhaupt kam. Das 
Gerücht von der Verhaftung des Inſpektors der 
Liſſaer Grenzwehr hat in der hieſigen Gegend 
begreiflicherweiſe großes Aufſehen erregt. Es 
war auch nicht zu verwundern, denn S. galt 
hier als Major und wurde ſogar mit Oberſt 
tituliert. Er führte hier ein Leben auf „gro⸗ 
zem Fuß“. Die größte Senſation war aber wohl 
die, als es langſam durchſickerte, daß S. wegen 
Schmuggels feſtgenommen worden ſei, daß gerade 
er, der doch die Leitung über einen großen 
Grenzbezirk hatte (zum Liſſaer Grenzbezirk ge⸗ 
hören mehrere Kreiſe), dem Schmuggel Vor⸗ 
ſchub geleiſtet hat, daß er in der Rolle des „Bock 
als Gärtner“ lebte. Ueber die erſten Schritte, 
die die vorgeſetzten Behörden zur Aufdeckung 
der Schmuggelbande einleiteten, erfährt man, 
daß der Leiter der Exekutive des Hauptkom⸗ 
mandos der 1 in Warſchau, Unter⸗ 
kommiſſar Kuzminſki, die vertrauliche Mit- 
teilung bekam, daß ein Offizier des weſtlichen 
Grenzabſchnittes ſich in Warſchau mit Jozef 
Jedwab und Lejbe Friede trifft. Bei den Ju- 
ſammenkünften mit letzteren, war S. immer in 
Zivil. Es wurden Nachforſchungen angeſtellt, 
und man ſtellte fejt, daß die zwei ſich tatſächlich 
mit einem Ziviliſten in einer Konditorei tra⸗ 
fen, den fie mit „Oberſt“ titulierten. Man 
ſtellte weiter feſt, daß dieſer „Oberſt“ der In⸗ 
ſpektor der Liſſaer Grenzwehr war, der in einem 
Augenblick einen Zettel in kleine Fetzen zerriß. 
Man ſetzte die Kartenfetzen zuſammen und es 
zeigte ſich, daß ſie die Ausſtellung eines Aus⸗ 
landspaſſes für Jozef Jedwab und Leonard 
Jaroſzka betrafen. Im Verlaufe der weiteren 
Unterſuchung ſtellte ſich auch der Kontakt mit 
den übrigen Angeklagten heraus. 

Hinter Siedlecki wurden nun „Geheime“ ge⸗ 
hetzt, die in Liſſa die weiteren Beobachtungen 


malz 1,40, gehacktes Rind⸗ und 
er 644 


leiteten. Nach kurzer Zeit ſchon konnten dieſe 


ihrem Warſchauer Vorgeſetzten melden, daß S. 


erneut nach Warſchau gereiſt ſei. In Warſchau 


angekommen, wurde Inſpektor Siedlecki am 
Bahnhof vom Chef des Stabes der Hauptgrenz⸗ 
tommandantur, Major Trell, und dem Kom⸗ 
miſſar Kuzminſti „empfangen“. Bei der darauf 


vorgenommenen Leibesreviſion fand man bei 
Siedlecki 10 Päckchen „Omnadin“ (ein Präparat 
gegen Grippe) ſowie zwei Briefe. 
Herkunft der Medikamente befragt, antwortete 
S., das Päckchen von einem Anbekannten er⸗ 
halten zu haben, daß er es einem ebenſo Un⸗ 
bekannten, der ihn am Bahnhofsbüfett treffen 
ſollte, abzugeben hätte. Im weiteren Verlauf 
der im Bahnhofsgebäude geführten Unterſuchung 
ſoll Siedlecki zugegeben haben, daß er die Me⸗ 
dikamente unverzollt durchgelaſſen hatte, um ſich 
aus Schulden „herauszuhauen“. Als der Chef, 
Major Trell, ein Protokoll anfertigen wollte, 
nahm Siedlecki ſeine Ausſagen, was das Ein⸗ 
geſtändnis ſeiner Schuld betrifft, zurück. Auch 
die anderen Mitbeteiligten wurden nach und 
nach verhaftet. Ein jeder ſchob die Schuld auf 
pr ‚anderen, und dadurch legten fie ſich alle 
erein. 


— 


Wojew. Ppoſen 
Jarotſchin : 
Feuer. Bei dem ng Ste an Nowot 


m Droſzew brannte am 1 


. in der ſich Stroh und landwirtſchaft⸗ 


Maſchinen befanden, nieder. — Am fol⸗ 


genden Tage wurde aus demſelben Orte ſchon 
wieder ein größeres geier emeldet Se 
der 19 0 Veikommandant, Herr 
önlich an Ort und Stelle begab, 
um den ungewöhnlichen Fall zu unterſuchen. 


Feſtgenommener Wilddieb. Du den 
örſter Aan aus Debno wurde ihon 
ngere Zeit in den Debnoer Wäldern fein Un: 
weſen treibender Wilderer A friſcher Tat er- 
21 und der Polizei übergeben. 
fh um einen gewiſſen Ranecki aus Orze⸗ 
chowo. 4 
X meena! Die 
gibt bekannt, daß auf revier des Gutes 


m3 


ilaröw das ganze Jahr ii Gift à 
Raubzeug et wied 1 e e au 
Pleſchen 


ſuchte ein gewiſſer Ignatz Pawlaczyk, Sohn 
eines hieſigen Schuhmachers, ſeinem Leben e 
e zu machen, indem er 
wurde ſofort in das hieſige Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft, wo es gelang, ihm das Leben zu retten. 


Oſtrowo 
gr. Auflöſun 


& 2 Am Sonnabend ver⸗ 


Jahre 1918 gegründet wurde, iſt jetzt auch ein 


pfer der allgemeinen Arifis geworden. Bei 
der Generalverſammlung am letzten Mittwoch 


iſt die Liguidation der Genoſſenſchaft be⸗ 
ſchloſſen worden. . 


Kempen ENUE 
gr. Bericht des Arbeitslojentomitees, In der 


Küche für Arbeitsloſe wir F 176 

ttageſſen aus⸗ 
gegeben. Die täglichen Unterhaltungskoſten be⸗ 
Weiter wurde im Laufe 
des Winters für die Arbeitsloſen 7mal Kohle 


Familien oder 733 Perſonen M 


tragen 35—40 Zkoty. 


rene zuſammen 1700 Zentner. : 
gr. gängig. Seit Oktober vorigen Jahres 
iſt die 185 Wanda Gabryelc 
gängig. rf. ie polizeilichen Mafon ungen 
ind ohne Erfolg geblieben. 
Liſſa i 

Ein Manifeſt 


nar geleitete ſtmarkenverein veröffentlicht 


ein Manifeſt, in dem wir, was Liſſa anbetrifft, 


folgendes Tejen: 


„Die Deutſchen haben zwei Kirchen. Und wer 
betet dort und wann? Könnten ſie nicht den 
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s handelt 


oritverwaltung Hilarow 


alzſäure trank. Er 


Außer dem e 
Reingewinn ſoll zur Beſchaffung von Lieder⸗ 


8 des Nolnik. Die landwirt⸗ 
ſchaftliche Genoſſenſchaft „Rolnik“, welche im 


dem der Eiſenbahner 
zum O 


k ab⸗ 


herumtrieb und geheimnisvo 
k. Der an unſerem Orte von Prof. Szpu⸗ 


deutſchen Katholiken eine abtreten? Aber auch 
fie (die Deutſchkatholiken) drängen ſich in 
unſere Kirche, und jeden Sonntag früh um 
8 Ahr wird für jie ein ſpezieller deutſcher Gottes- 
dienſt mit deutſcher Predigt abgehalten. 


Wir haben nicht eine Abſchaffung dieſes 
Brauches im Sinne, aber wir appellieren an 
die polniſchen Katholiken, daß dieſe aufhören 
mögen, an dieſen deutſchen Gottesdienſten teil- 
zunehmen, da ſie an ihnen eine deutſche Predigt 
anhören müſſen. Warum Gottes Wort in deut⸗ 
ſcher Sprache hören, warum an Deutſche ſtreifen 
foeierad ſie), warum dort hinkriechen (tazi« 
tam), wo man uns nicht hinbittet? Mögen 
doch die Deutſchen ſelbſt ſich dieſe Predigt an⸗ 
hören. Für einen Polen — polniſcher Gottes⸗ 


dienſt und polniſche Predigt!“ 


* 


Welche zwei deutſchen Kirchen gemeint ſind, 
können wir uns lebhaft denken. Wir wiſſen 
auch, daß dort diejenigen an jedem Sonntag 
beien, denen die Kirchen gehören. Sehr er- 
ſtaunt aber ſind wir darüber. daß der Weſt⸗ 
markenverein auf einmal ſein Herz für die 
deutſchen Katholiken entdeckt hat und ihnen 
eine von den beiden ſtattlichen Kirchen ſtiften 
will. Die Deutſchkatholiken drängen 17 nicht 
in die . Kirche. (Uebrigens iſt es eine 
römiſch⸗katholiſche Kirche und keine polniſche. 
ebenſo wie die beiden anderen Kirchen keine 


hmmm 


Er Die neue ; 


Käufer und neue Freunde finden. 


eh 


FT 


deutſchen, ſondern eine evangeliſche und eine 
evangeliſch⸗reformierte Kirche find.) Sie haben 
ein Recht und nach den Kirchengeſetzen ſogar die 
ilige Pflicht, in die Kirche, mindeſtens all⸗ 
onntäglich, zu gehen. Es wird für die deutſchen 
Katholiten kein ſpezieller Gottesdienſt am 
Sonntag früh um 8 Uhr abgehalten Es wird 
eine Meſſe gehalten, die der Geiſtliche ebenſo 
wie für die Yolen in lateiniſcher Sprache lieſt, 
nur daß vor der Meſſe eine ü o in 
deutſcher Sprache abgehalten wird. Im € 
mer iſt es 1 nur das Sonntagsevange⸗ 
lium, das der ( j 
liften in deutſcher Sprache vorlieft. Und dem. 
lieben Gott ijt es bekanntlich ganz egal, in wel- 
cher Sprache man zu ihm bittet und betet. Das 
wird auch der Liſſaer Weſtmarkenverein nicht 
ändern, und die Polen, die dem deutſchen 
Gottesdienſt in der Pfarrkirche beiwohnen, wer⸗ 
den genau ſo in den Himmel kommen wie alle 
anderen gläubigen Chriften. 7 Na 


Dobrzyca 


am vergangenen zweiten Oſterfeiertag um 7.30 
Uhr abends im Saale des Hotels iktoria“ 
einen Geſangs⸗ und Theaterabend mit anſchlie⸗ 
ßendem Tanz. e allſeitig freudige Aufnahme 
der Darbietungen bewies, daß der Chor ſich in 
letzter Zeit zu einer anerkennenswerten Höhe 
1 tet hat. Die theatraliſchen Dar⸗ 
tetungen fanden auch diesmal wieder den un⸗ 
geteilten zu der zahlreichen Feſtgemeinde. 

gentlichen Zweck und Ziel (der 


büchern dienen) hat der Chor mit dieſer Ver⸗ 
anſtaltung noch gezeigt, daß er nicht nur die 
Pflege der Geſelligkeit und damit der Erhaltung 
des Zuſammengehörigkeitsgefühls dienen will. 
Hoffentlich füllen ſich nun die Reihen der Sän⸗ 
ger und Sängerinnen getade aus den Kreiſen 


der älteren Perſonen auf. Wer den Zielen des 


Chors dienen will, der findet Zeit dazu, an den 


. | Mebungsitunden teilzunehmen. 


Inowroclam 


z. Tod unter den Eiſenbahnrädern. Am 
Dienstag früh Eger 9 Uhr ereignete ſich auf 
dem hieſigen Güterbahnhof ein Unglücksfall, 
E Andrzej Burzalſki 
r fiel. B. war in der Nähe des Loto- 
uppens mit dem Aufladen von Kohlen 
tigt, als er plötzlich unter die Räder 
eines „ Kohlenzuges geriet der 
über ihn hinwegfuhr und ihn in zwei Hälften 


trennte. Der Tod trat auf der Stelle ein. 


2. Feſtnahme. Die hieſige Polizei nahm 
einen unbekannten Mann feit, der ſich feit 
Knie ng AL 
e Reden führte. 
Er gibt an Felix Konopacki zu heißen und 
aus Warſchau zu ſtammen, doch glaubt die 
Polizei, daß er einen falſchen Namen ange⸗ 
geben hat. 
2. Der falſche Grubendirektor. Vor der hieſi⸗ 
en Strafabieilung hatte ſich der 30 Jahre alte 
Ber Franz Przydaſzek aus Königshütte 


einigen Tagen auf den 


mda 


 - Heimatpost 
ijt wieder ausgezeichnet. Neben den kurzen Tagesnachrichten und 
den Nachrichten aus Nah und Fern, der Heimatchronit uſw. eine ganze Reihe 
feſſelnder Aufſätze, wie „Die Venus des Giorgione” und „Was rührt fih 
draußen vor dem Tor?“ Daneben die ſchöne und belehrende Jugendbeilage, 
die Frauenzeitung und die praktiſchen Ratſchläge, die jedem unentbehrlich 
ſind. Die Beilage aus „Heimat und Welt“ bringt einen Artitel über Rawitſch 
und ſehr viele Bilder vom Tage. Dieſe Ausgabe wird ſicher wieder viele 


om⸗ 
iſtliche den deutſchen Katho⸗ 


ih. Im letzten 
einem Vorhaben von einem 7 ben gehin⸗ 


Gneſen, 


ik. Der evangeliſche Kirchenchor veranſtaltete 
ns auf der 


> Dofener Tageblatt « 


— Fabrik in Poznan 


zu verantworten. Der Angeklagte beſuchte ver⸗ 
ſchiedene hieſige Firmen, denen er ſich als 
Grubendirektor vorſtellte und Beſtellungen auf 
Kohlen zu billigen Preiſen entgegennahm. Da⸗ 
bei ließ er ſich Vorſchüſſe von insgeſamt 1000 
Zloty zahlen. Da die Kohlenlieferungen nicht 
eintrafen, wurde Anzeige erſtattet und der 
falſche Grubendirektor feſtgenommen Das Ge⸗ 
richt verurteilte ihn zu einem Jahr Gefängnis. 


2. Autozuſammenſtoß. Am Oſterſonnabend 
ſtieß in Kruſchwitz an der Ecke Stary Nynek 
und ul. Zamnkowa der Autobus „Expreß Ku⸗ 
jawſki“ mit dem Perſonenauto des Getreide- 
kaufmanns Koczorowicz aus Kruſchwitz zuſam⸗ 
men, wobei der Autobus ſtark beſchädigt wurde. 
Perſonen wurden nicht verletzt. 


Margonin 

ly. Frühlingsfeſt. Am zweiten N 
veranſtaltete der Bauernverein der Welage 
ſein diesjähriges Frühlingsfeſt. Recht 
zahlreich hatten ſich die Mitglieder ſowie 
8 und Gönner des Vereins im Guſeſchen 

aal verſammelt. Durch gute Geſangvorträge 
vom Männergeſangverein Margonin wurde das 
dent ſehr verſchönt. Ebenfalls war für gutes 

nterhaltungskonzert geſorgt. Es folgte nun 
ein Luſtſpiel in drei Akten „Des nächſten Haus⸗ 
frau“, von Julius Roſen, welches von der Mar⸗ 
goniner deutſchen Bühne flott und ſicher geſpielt 


IN 


wurde, und nicht endenwollender Beifall lohnte 
den Vortragenden als Dank. Nach dem Theater⸗ 
ſtüc trat der Tanz in feine Rechte. 


Inin i N : 

ü. Backwaren auszeichnen. Der Staroſt hat 
angeordnet. daß vom 1. Mai dieſes 7 a ab 
alle Mehlerzeugniſſe über % Ge⸗ 
wicht, welche an die f 
werden, mit einer Karte verſehen ſein mijjen, 
auf welcher der Name des Gebäcks, die entſpre⸗ 
chende Mehlart und menge, aus welcher ‚das: 


ſelbe hergeſtellt wurde, und der Name der Firma 
anzugeben ſind. Dieſe Karten ſollen vor dem 


Ausbacken angebracht werden. Vom genannten 
Tage an werden alle, welche dieſe Anordnung 
ni x befolgen, zur Verantwortung gezogen 
werden, 


Tremeſſen 


ü., Selbſtmordverſuch. Zu einem außer⸗ 
gewöhnlichen Zwiſchenſall kam es hier während 
der Sitzung des Veteranen⸗ und Aufſtändiſchen⸗ 
verbandes. Nach einer ehr ſtürmiſchen Debatte 
in 92 f auf die vorgekommenen Anterſchla⸗ 
ungen Bone Paping der erſt 27 Jahre alte 

räſes des Verbandes, Marjan LEuczak, von 

ſeinem Platze auf, zog blitzſchnell einen Brow- 
ning aus der Taſche und richtete denſelben auf 
oment aber wurde er an 


rt, und die Kugel ſtreifte die linke Schulter. 


ü, Der Bahnhofsvorſteher Michaf Wolny in 
n unje- 


Orchowo zu mee de eee 
rer Mittwochnummer berichteten wir, ak 
verantwortliche Schriftleiter 
Ja: wiecki, 


Bahnhofsvorſtehers Wolny 


ängnis und 100 21 
Indeſſen fand vor 


: 5 15 e 3 Be 5 
em hieſigen Stadtgericht ein Zivilprozeß des 
„Rolnit“ in Orchowo contra Woln 


des adens, we 


drzej und Czeslaus. 


nbowf 
Nolnit“ Kaczmare 


der 


i, der 
Landwirte 


verurtei 


delt haben ſoll, abgewieſen wurde. 
folgenedn Gerichtsverhandlungen ergeben. 


Nitſchenwalde N 

st. Der Schnitter Tod. In Polaſewo⸗ 
hauland ſtarb am Karfreitag früh der Alt⸗ 
fiker A. Welke im Alter von 70 Jahren, am 


evölkerung verabfolgt 


‘mat. 


des „Lech in 
wegen Beleidigung des 
t in Orchowo in 
mehreren Zeitungsartikeln, ſyſtematiſchen Dieb⸗ 


ſtahl aus plombierten Waggons ausgeführt zu 
haben zu drei Monaten Gef z 
» 


und, den 
Bahnbeamten Senneifget Zutomjti um Er⸗ 
ſatz de Di cher erfterem infolge der 
Getreidediebſtähle aus den plombierten Wag⸗ 
tation Orchowo durch die Ange⸗ 
klagten entſtanden war, ſtatt. Nachdem als 
Hauptzeugen die Arbeiter 751 Szalata, An⸗ 
irektor des 

„Rolni i Leon 
Mozniatowiti und deſſen Ehefrau ſowie Teodor 
Samang verhört worden waren, wurde Wolny 
t, an edn „Rolnif“ einen Schaden⸗ 

erſatz von 728,50 Zloty zu zahlen und die 
Koſten des Gerichtsverfahrens zu tragen, wäh- 
rend der Anklageakt gegen Lukomſki, welcher 
nur auf Anordnung ſeines Vorgeſetzten een: 
it des 
Urteil nun das richtige ſein wird, werden die 


Nachmittag des ſelbigen Tages ſein 7 Monate 
alter Entel. Beide wurden am zweiten Ofer 
feiertage gemeinſam auf dem hieſigen evangeli’ 
ſchen Friedhofe beerdigt. 

st. Diebſtähle. Am Mittwoch abend ſtahlen 
Diebe durch Einbruch das geſamte Fleiſch eme? 
friſch geſchlachteten Schweines dem Landwir 
Auguſt Henke aus Polajewohauland und dem 
Rentenempfänger Otto Stenzel dortſelbſt ſeine 
6 Hühner. Dem Landwirt Adolf Weſtfahl fab- 
len Diebe am hellen Tage bei Abweſenheit deS 
Beſitzers Speck und Dauerwurſt von einem 
friſch geſchlachteten Schwein. 


Kolmar 


Einbruch in ein Kloſter. Ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl wurde in der Nacht zum Oſterſonnabend 
im Kloſter der Seraphinen⸗Schweſtern 
verübt Die Diebe gelangten vom Garten aus 
durch das Fenſter im Kohlenſtall in das Kloſter, 
ſtahlen aus der Speiſekammer den Ofternorrat, 
ferner aus der Küche eine Fleiſchmaſchine, ein. 
großes Meſſer, eige Thermosflaſche, Kaffee und 
Tee, der den Schweſtern zum Feſte geſchenkt 
worden war, Heringe, einen Eimer, einen Mantel 
und verſchiedene andere Dinge. 


Natel 


§ Diebe bei der Arbeit. Ein Einbruch wurde 
kürzlich bei dem Beſitzer J. Glaſer in Joſef⸗ 
kowo verübt. Dort räumten die Diebe aus 
einem Zimmer fämtliche Gegenſtände aus und 
verſchwanden damit. 

§ Vom Jahrmarkt. Der heutige Jahrmarkt 
nach dem Oſterjeſt verlief ſehr ruhig. Bis zum 
ſpäten Nachmittag ſtanden noch viele Stände, 
die ihre Waren loswerden wollten. Die Händler 
mußten mit ſchlecht erledigten Geſchäften wiede / 
abziehen. ; 


Strelno 

ü. Steuerliſten einſehen! Der Magiſtrat gibt 
den Grundſteuerzahlern bekannt, daß die Liſte 
über die Höhe des Kommunalzuſchlages 
zu den jtnatlihen Grundſteuern für 1933 mäh 
rend der Dienſtſtunden in hieſiger Stadtkaſſe 
zur öffentlichen Einſicht ausliegt. Beſondere 
Zahlungsaufforderungen werden nicht zugeſandt. 
Der Zahlungstermin des genannten Zuschlags 
ift derſelbe wie bei den Grundſteuern. N 


Sportmeldungen 


Cangſtreckenlauf in Poſen 


Am Sonntag, dem 23. April, findet um 12.30 
Uhr mittags ein Langſtreckenlauf um die 
Meiſterſchaft Polens ſtatt. Start und Ziel im 
Städtiſchen Stadion. Die Laufſtrecke bes 
trägt etwa 8000 Meter. Es liegen u. a. Nens 
nungen von folgenden f bedeutenden Läufern 
vor: Hartlik⸗Köni shine A Rea ta, Sa⸗ 
waryn⸗Lemberg, Puchalſki⸗Warſchau, ferner den 
Wartanern Robinfki und Mialkas. 


Kirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Vojens 


(Sonntag, 23. April, Kollekte zum Bejen zur Beschaffung 
von Bibeln für unſeren Bezirk.) 

Kreuzkirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Kandidat 
Ktuſia 11.16 Uhr: Kade gottesdienst im Konfirmanden 
ruS 1 (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag 

. t: ng. Un 
vorm. 16 f fällt der Gottesdienſt aus, ul Uhr: Kin 
dergottesdienſt. 

St. Paulikirche. 2 (Quaſimodogeniti), 23. 4., vorm. 
10 Uhr: Gottesdienſt. Helm, 11½ Uhr: Rinbergottesnient. 
Derſelbe. Mittwoch, 26. 4 Uhr: Bibelftunde. 
Derſelbe. reitag, 28. 4., nachm. 5 Uhr: Sault der Ur 
„ chaft der Frauenhilſe von St. u Amts · 

: Hein, } BL 
ne Qutastire. Sonntag, 23. 4., vorm. 10 Uhr: Gottes- 


„ abends 8 


dienſt. Hammer. 
Morasto. Sonntag, 23. d., vorm. 8 Uhr: Gottesdienst. 


ammer. 

Se Matthälkieche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Brum: 
10.30 Uhr: Kindergottesdienſt, derſelbe. — Dienstag, 
6 Uhr: Bibelſtunde. 8 Uhr: Kirchenchor. — Freitag, ee: 
Wochengottesdienſt. Brummack. — Wochentags, 7.15 H 
Morgenandacht. 

Saſſenheim. Sonntag, 9.30 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Ehriſtuskirche. Sonntag, 10.30 Uhr: Feſtgottesdienſt zur 
Jahresfeier der evangeliſchen un D. Rhode. 12: 
Rindergottesdienſt. 4 Uhr: Feier des Jahresſeſtes im Saale. 
— Mittwoch, 6.15 Uhr: Bibelſtunde. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonntag, 10 Uhr: kein 
ee Rirde (Ogrodowa). Sonntag, 9:30 pre · 
s lu rodowa). Sonntag, 9. 5 
digtgattesdlenſt. Dr. Hoffmann, 11 Uhr: Were 
derfelbe. — Montag, 9 Uhr: Beginn des täglichen Kom 
firmandenunterrichts für die auswärtigen Konfirmanden. — 
Donnerstag, 3.30 Uhr: Frauenverein. 

ofen. Evang. Verein junger Männer. Sonntag; Mii 
Rückſicht auf die Veranſtaltung des Evang. Erzieh j 
vereins fällt der Vortragsabend aus. — Montag, 8 Uhr: 
Poſaunenblaſen. — Mittwoch, 7.80 Uhr: Geſang. 8.30 7 
Bibelbeſprechung. — Donnerstag, 6—7 Uhr: Jugendabtei⸗ 
lung: 8 Uhr: Poſaunenblaſen. — Au 7 Uhr: Muh 
ſtunde. — Sonnabend, 4 Uhr: Turnen auf dem Platze. 

Ev. Jungmädchen verein. Sonntag, 4.30 Uhr: Verſamm⸗ 
lung. 7.30 Uhr: Jahresſeſt des Erziehungsvereins. — 
Dienstag: 7.30 Uhr: Singen. 8.30 Uhr: Bibelftunde, — 
Donnerstag, 7 Uhr: Lautenchor (Probe für den Familien ⸗ 
abend). — Freitag, 7.30 Uhr: Leſeabend. 

Chriſtliche Gemeinſchaſt (im Gemeindeſaal der Chriftus 
kirche, ul. Matejfi 42). Sonntag fallen die Stunden aus. 
Freitag, abends 7 Uhr: Bibelbeſprechung. (Jedermann herz⸗ 

ch eingeladen. 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 23. 4. 
vorm. 10: Predigt. Drews. 11.30 Uhr: Kindergoltesdienſt 
Rahm. 5 Uhr: Jugendſtunde. Donnerstag, abends 8 Uhr: 
Bibel- und Gebetsſtunde. In der Provinz: Rawitſch: Song ⸗ 
tag, 10 Uhr: Predigt. 4 Uhr: Geſanggottesdienſt. Schön 
knecht. Mciſze wo: untag, 3 Uhr: Predigt. Drews. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 


Rotietnica, Sonntag, 10 Uhr: Jugendſtunde. Lubnau. 

Schlehen (Tarnowo). Sonntag, 10 Uhr: Kindergottes / 
dienſt; 3 Uhr: Gottesdienſt; danach Jugendſtunde. 

Schwerſenz. Sonntag, 9 Uhr: Predigtgottesdienſt. 10 Uhr 
Unterredung mit der konfirmierten Jugend. 10.15 Uhr: Kin⸗ 


dergottesdienſt. 2 Uhr: Jungmädchenkreis. — Mittwoch 
8 Uhr: Bibelſtunde. f i; 
Koſtſchin. Sonntag, 10.45 Uhr: Leſegottesdienſt. 12 Uhr: 
Kindergottesdienſt. — Donnerstag, 5 Uhr: Bibelftunde, 
8 Uhr: Jugendſtunde. $ 
Stralkowo. Sonntag, 10. Uhr: Predigtgottesdienſt. 


Görchen. Sonntag, 23. 4., vorm 1/310 Uhr: Hauptgottes* 
dienſt Unterredung mit der konſirmierten Jugend. (Kollekte 
zum Beſten der Beſchaffung von Bibeln für unſeren Bezirt.) 

Pakoswalde. Sonntag. 23 4, nachm. 2 Uhr: Haupt 
gottesdienſt. Unterredung mit der konfirmierten Jugend. 

(Kollekte zum Beſten der Beſchaffung von Bibeln für un 
ſeren Bezirk.) t ; 

Rawilſch. Sonntag, 23. 4., 10 Uhr: Gottesdienſt. Schatz 
11¼ Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 8 Uhr: Jüng 
lingsverein. Dienstag. 8 Uhr: Bibelftunde., Schatz. Mitt‘ 
woch, 8 Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag, 6 Uhr: 
5 Schatz. Freitag: Vorbereitung zum Kindergottes⸗ 

ie | 
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von 


gen batten die Völker nach der großen Wanderung 
M wieder Wurzel gefaßt, da war von Norden ber ein 
Schneeſturmm über alle Lande dabingebrauſt: Das waren 
die blonden Seefahrer aus dem Nordlande, die ihre Segel⸗ 
ſchiffe zu großer Fahrt flott gemacht batten. Die Heimat 
war ibnen zu eng geworden. Im Nordlande hatten Könige 
ihre großen Herrſchaften aufgerichtet. Da war für die 
kleinen Herrſcher kein Raum mehr neben jenen großen. 
Und ein König nach dem andern ließ ſich von den chriſt⸗ 
lichen Biſchöfen taufen. Das war nicht nach dem Sinn 
der freien Recken des einäugigen Odin. Und ſo erwarb 
ſich, wer das Geld dazu aufbringen konnte, eine Flotte von 
Schiffen zu den Fahrzeugen, die er ſchon beſaß, binzu, rief 
— jeder ein kleiner Seekönig ohne Land — ſeine Freunde 


ee: - % 23e „„ 


Jer Fratapfel 


D Der Onkel bittet: „Nimm doch Platz! 2) Der Lockung widerſteht er nicht. 
Ich ſchreibe nur noch einen Satz.“ 
Und gebt. — Der Neife bleibt allein. 
Gebratne Aepfel duften fein. 


=, N i 
„Ach. Franz, nahmſt du den Apfel 

weg? 
Der Neffe leugnet dieſes keck 


„Dann kann ich ja beruhigt fein, 
Daum ich tat Mäuſegift binein.“ 


PEEK 
Mogol end 


| 


1 


Der Apfel ift wie ein Gedicht. 
Am letzten Biſſen ſchluckt er grad’, 
Da geht die Tür. Der Ontel nabt. 


Da fährt der Neffe in die Höh: 
„Was? Mäuſegift? O weh, o weh!“ 
Der Onkel hält den Leib vor Lachen: 
„Ich ſcherzte nur! Du machſt mir 


Wie die Wikinge Europa 
überfluteten 


Vor etwa 1000 Jahren brachen kühne Männer 
aus dem Nordlande (Skandinavien; mit ihren 
Fahrzeugen, den Drachenschiffen. auf und 
unterwarfen sich die weite Welt, Ihre Taten 
schildert diese Karte. Die fetten Buchstaben im 
Kreise erläutert der Text. Die Zijjern anf den 
Fähnchen bedeuten die Jahreszahlen 


als Fahrtgenoſſen zuſammen und ließ den Wind knatternd 
in die Segel fahren. Die blähten ſich bunt und herrlich 
beſtickt an den Maften, die Wimpel flatterten luſtig und 
han Schilde der Recken blinkten bordlängs in der Morgen- 
onne. ' 

Als fie ſich wagemutig dem blauen Meere anvertrauten. 
— Odins heilige Vögel: Raben im Käfig an Bord —, 
da wußten fie, daß fie nichts als das Leben verlieren, 
aber ſonſt alles gewinnen konnten. Da lockten ſtrahlende 
Reiche mit brangenden Städten. In ſüdlichen Gärten 
dufteten köſtlichere Blumen als im bitterkalten Norden, 
in „Grikia“-Land lagen die Schätze geſtappelt. Geſchmeide aus 
Gold und Edelſtein: Valäſte ſtanden dort, reiche Vorrats⸗ 
häuſer mit fetten Braten und ſüßen Weinen. Wer ſollte da 
noch lange zaudern! Das mindeſte, was 
man heimbringen konnte, war uner⸗ 
meßliche Beute. Aber man brauchte 
ja — wenn das Glück einem bold 
war — nicht bloß als kühner, un⸗ 
barmherziger Seeräuber aufzutauchen 
und wieder zu verſchwinden, man 
konnte ja — auch bleiben! Man konnte 
ſich eine Stadt unterwerfen! Man 
konnte noch ein paar Städte binzu⸗ 
erobern, konnte eine Herrſchaft errich⸗ 
ten wie die Könige im Norden, man 
konnte — ja, fürwahr: man konnte 
König werden und über ein eigenes 
Reich gebieten! Das war noch eine 
Sache! Und, wenn all das auch nur 
Träume ſein würden: eins konnte man 
auf alle Fälle: Handel treiben dort 
unten, wenn das Seeräuberhandwerk 
eine Zeitlang nicht möglich war. und 
als reicher Mann beimkehren. ; 


Und fo träumten die Nordmannen, 
die ſich nun „Seekönige“ oder (was 
dasſelbe bedeutet) „Wikinge“ nannten, 
von allen Schätzen dieſer Erde und 
von kühnen Taten und ſangen Lieder 
in den Sturm und ſuchten — Raben 
ausſendend — mit boffenden Augen 
über die weite See hin in das Land 
ihrer Zukunft. ihres Glücks. 


A Da zeigt ein Normanne, Nurit mit 

Namen, aus dem ſchwediſchen Stam⸗ 
me Rus gen Oſten und gelangt ins 
Land der Slawan Zuſammen mit 
feinen Brüdern läßt er ſich zu Nowgo 
rod nieder und gründet das ruſſiſche 
Reich. Sicherlich hat er das Land mii 
dem Schwerte unterworfen. Aber nach⸗ 
ber ſchämte man ſich in Rußland, das 
einzugeſtehen. Man habe ihn vielmehr 
ins Land gerufen, damit er dort Frie⸗ 
den ſtiften ſolle. (Daß dies wohl viel 


Sachen!“ ſchmachvoller iſt, fand man nicht). Die 
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! Wolga abwärts ( zog ein halb Jahrhundert ſpäter eine 
Schar auf 500 Schiffen, übers Kaſpiſche Meer bis zum 
Lande der Perſer. Dort gingen die Häuſer in Flammen auf. 


V Ruriks Nachkommen hatten die Taufe empfangen, was 

ren Slawen geworden und hatten ihren Herrſcherſitz 
in das heilige Kiew verlegt. Von dort aus bedrohten fie 
plündernd die Nachbarlande. Selbſt Byzanz, die ſtolze 
Kaiſerſtadt am Bosvorus, mußte ihnen Tribute zahlen. 
Ja bis nach „Grikia“⸗Land (Griechenland) ſtießen fie vor 
Noch beute findet man am Sockel eines Löwendenkmals 
das dort ſtand, ihre Runen. 


E Früh auch ſchon kamen fie nach Island und ließer 

ſich daſelbſt nieder. Die alten Götter — beißt es — 
haben ihnen ſelbſt den Weg dorthin gewieſen. Im nor 
diſchen Haus trug der Hochſitz des Hausberrn Pfoſten, din 
Abbilder von Göttern waren. Die nahmen fie mit auf 
die Fahrt und warfen ſie über Bord ins Meer. Wo die 
Götterbilder an Land treiben würden, da wollten ſie 
vor Anker gehen und bleiben. Island, die einſame Inſel 
bat am längſten nordiſche Eigenart bewahrt, und die Edda, 
die Sammlung alter Götter- und Heldenlieder, wurde auß 
Island niedergeſchrieben. 


D Plündernd zogen wiederum andere die Küſten Deutſch⸗ 
lands und Frankreichs entlang. Wie Hamburg, fo gingen 
viele andere Küſtenſtädte in Flammen auf. An den Fluß 
mündungen errichteten die nordiſchen Seekönige feſte Türme, 
Trutzburgen, von denen aus fie das umliegende Land be- 
unrubigten. 


E So ſaß der däniſche Wiking Palnatoke auf der Joms 
burg, dem ſagenberühmten Vineta, und ſuchte tapfer 
feine Selbſtändigkeit gegen den Dänenkönig zu wahren. 
Die Sage berichtet, daß er auf Befehl König Haralds 
einen Apfel vom Haupte feines Kindes geſchoſſen babe, 
dann aber mit unfehlbarem Pfeil des Königs Hers durch 
bohrte; ſonderbar: eine Tellſage an der Oſtſee! 


5 Tolle Kerle! Aber prächtige Kerle! Im Norden Frant: 
reichs wird es dem König Karl dem Einfä tigen 31 
viel mit den ewigen Tributzahlungen und Plünderungen 
ſeiner Küſte. Er bittet den ſchlimmſten der Seeräuber, den 
Normannenhäuptling Rollo, ſich dauernd an der Küſte an⸗ 
zuſiedeln. Rollo läßt ſich das nicht zweimal ſagen, läßt 
ſich taufen, wird Herzog und ſchließlich Schwiegerſohn des 
Königs. Als er dem König der Sitte nach den Fuß küſſen 
forl, beugt er der ſtolze Normanne, den Nacken nicht tiei 
genug. Aber den Fuß des Königs hebt er allzu boch: der 
König verliert das Gleichgewicht und ſtürzt vom Seſſel. 
— Nad den Normannen beißt das Land beute noch die 
Normandie. (© ſiehe oben). 

könig zu Upſala das Chriſtentum an. Das trieb wieder 
große Scharen Unzufriedener außer Landes. 


9 Von Island aus war Erik der Rote nach Grönland 

gekommen, und ſein Sohn Leif der Glückliche batte die 

kühne Fahrt nach Winland vollbracht. Wir wiſſen heute, 

9 piis Wiking der wahrbafte Entdecker Amerikas ge- 
en 


Dem Herzog Wilhelm in der Normandie läßt die Näbe 
des britiſchen Inſelreiches keine Ruhe. Keck erhebt er 
Anſprüche auf den engliſchen Thron, ſchart ein itreitbares 
Heer um fein normanniſches Löwenbanner und fest mit 
400 Kriegsſchiffen und 1000 Transportfahrzeugen nach 
England über. Der engliſche König Harald, der eben erſt 
einen fkandinaviſchen Angreifer blutig abgewieſen bat, fanr 
dem Herzog Wilhelm nicht widerſtehen, in der Schlacht 
bei Haſtings findet er den Tod von der Hand des Nor⸗ 
mannenherzogs, und Wilhelm wird von feinen Leuten in 
London gekrönt. 


L Von der Normandie aus zog Tankred mit feinen zwölf 
Söhnen nach Unteritalien. Roger, einer dieſer zwölf. 


Mann die weit überlegene arabiſche Streitmacht. 


M Robert Guiscard, Tankreds jüngfter Sohn, ſchützte den 
Papſt gegen den deutſchen Kaiſer Heinrich IV. Guiscard 
beißt Schlaukopf. Aber er hat ſich den Grundſtock zu 
ſeinem Vermögen mit der Fauſt ertrotzt. Sein Anblid 
muß berrlich geweſen ſein: nicht anders wird uns Sieg⸗ 
fried geſchildert. Sein Schwert bat ſogar den Griechen⸗ 
kaiſer in Schrecken geſetzt. 


* Daß die Wikinge in Afrika Handel getrieben haben. 
ftebt feit. Man weiß fogar, daß fie bis zur Senegal- 
mündung gelangt waren. 


© Auf den Kreuzzügen waren Normannen die unter⸗ 
nehmungsluſtigſten Ritter. 1099 wurde Jeruſalem zwar 
von einem fränkiſchen Ritter (Gottfried von Bouillon) 
erobert; in Antiochia aber gründete der Normanne Bobe⸗ 
mund ein Königreich. 

So gibt es kaum einen Flecken rings um Europa, der 
nicht Erinnerungen an die kübnen Wikinge trägt. 


„ . 400-0 ·· %% 


Die Tau prinzessin 


Mit meiner Kanne blinke-blank 
Hüpf ich dahin durch Blumenau, 
Und wo ich bin so flink und schlank, 
Blinkt blitzeblank der Tau. 


Ich trage um mein Kleid ein Band 

Mit glilzegoldenen Steinen. 

Man sagt manchmal im Menschenland: 
„Sieh mal, die Blumen weinen!“ 


Es liegt ein See im Blumenland — 
Ich schöpf für jede Blumenau 
In meine Kanne blinke-blank 

Mit meiner Hand den Tau. 


Kis, 


5 Im Jahre 1000 nahm der Schwedenkönig Olaf Schoß⸗ 


beſiegte in heldenmütigem Kampfe mit wenigen hundert 


. 


Schickſal — Deutſches Lied. 


* 


Poſener Tageblatt 


Der „Kurjer Poznanſti“ ſchreibt folgendes: 

„Die Sonntagsberatungen des Bezirksrates 
der Nationalpartei für die Poſener Wojewod⸗ 
ſchaft waren ſamt der umfangreichen Diskuſſion 
— was wir beſonders unterſtreichen — in ent- 
ſchiedenem Tone gehalten, und zwar ſowohl be⸗ 
züglich der inneren wie auch der äußeren Ver⸗ 


hältniſſe. 


Wir möchten an dieſer Stelle noch einmal un⸗ 
eren Standpunkt in der deutſchen Frage 
hervorkehren. Der Bezirksrat hat zuerſt in 
Referat und Diskuſſion und dann in der Ent⸗ 
ſchließung die notoriſche Wahrheit gejagt: daß 
die Vorgänge in Deutſchland und die 
deutſche Politit ſowie die Entwicklung 
der internationalen Lage „voll und ganz beſtä⸗ 
tigen, daß unſer nationales Lager in der deut⸗ 
ſchen Frage von Anbeginn den Weg einer klaren 
Vorausſicht, eines nüchternen Realismus und 
einer mannhaft vernünftigen Energ e Ne. en 
iſt, während das Sanierungslager 5 feiner 
blendung und Nachgiebigkeit gegenüber den Ba 
hen Aniprühen alle großen nationalen Werte 
in den . zugrunde gerichtet und mit 
völligem Mangel an Orientierung im Laufe der 
internationalen Ereigniſſe zugelaſſen hat, daß 
die polniſche Frage von Jahr zu Jahr immer 
weiter herabgedrückt wurde bis zu * un⸗ 
bedingten Diſtauzlerung Polens durch utſch⸗ 
land“. Nur ein 0 — fogiier Schluß dieſer 
notoriſchen Wahrhei dann das Verlangen 
des Bezirksrates, daß die Yan des — pe pa 
Qagers in der 1 Frage die einzige 
polniſche Politik auf dieſem Ge: 
biete werde. 


Wenn dem ſo wäre, dann würden nicht in 
den Jahren 1031 und 1932 vom Sanierungs⸗ 
lager große nationaliſtiſche Werte in unſeren 
Weſtländern vertan worden falt was bei 
uns das deutſche Element in Geſtalt von mehr 
als 10 000 Familien geborener Feinde (?) des 
polniſchen Staatsweſens: von Anſiedlern der 
chemals preußiſchen exterminativen Anſiedlungs⸗ 
kommiſſion, gefährlich verſtärkte. 


Auf Grund ſchwerer, ſchmerzlicher Erfahrun⸗ 
gen der nahen Vergangenheit ſehen wir ſehr 
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von Gleiwitz. 


Judentum und Deutſchtum 


ſkeptiſch auf die Geſten der antideut⸗ 
ſchen Neofiten der „Sanierung“, auf die 


Beweggründe zu dieſen Geſten. Mit Recht hat 


der Bezirksrat der Nationalpartei erklärt, daß 
„aus dem Zuſammenhang geriſſene Rufe bei 
gleichzeitiger Aufrechterhaltung des grundſätzlich 
Seberglichen Standpunktes keine vorausſehende, 
reale und energiſch vernünftige Politik in der 
deutſchen Frage bedeuten. 


Wie siel Geſchrei gab es auf feiten der Ga- 
nierung im Jahre 1930 wegen der Auftritte des 
Miniſter Treviranus. Vom Balkon des 
„Eſplanade“ drohte ein Poſener Abgeordneter 
vom Regierungsblock den Deutſchen — „mit dem 
Kriege“! Warum? Weil es nötig war für die 
damals bereits beginnende Wahlagitation 
des „Sanierungslager“. Und welche Taten 
gr» dieſen Rufen und Phraſen gefolgt? Die 

erträge mit Deutſchland! 


Jetzt ſchreit man wieder. Das koſret 
wenig. Aber wer täuſcht ſich denn, daß dies 
die grundſätzliche politiſche Linie des „Sanie⸗ 
rungslagers“ gegenüber Deutſchland ändern 
ſollte? Und warum wird gerade he eine 
antideutſche Aktion in der Preſſe und 
auf Verſammlungen geführt? Geſchieht es aus 
unwandelbaren grundlegenden Motiven, wie es 
beim nationalen Lager der Fall iſt? 


Die antideutſche Agitation des „Sanierungs⸗ 
lagers“ fällt ſonderbarerweiſe mit den jetzigen 
vorläufig antideutſchen Beſtrebungen 
des Judentums zuſammen. Wird die anti- 
deutſche Bewegung auf ſeiten der „Sanierung“ 
nicht aufhören, wenn die Juden irgendein Kom⸗ 
mi: mit den Hitlerleuten erzielen? Wird nicht 
Ba nierungslager dann — jagen wir, dak 


auch die phuſiſchen Gewalttaten gegenüber Polen 


im A Reiche aufhören (es finden ja gar 
keine ſtatt! Ned.) — an neue Verträge 
mit Deutſchland denken? 


Der Bezirksrat der Nationalpartei, der, wie 
es unſer Lager * er hat, eine entſchie⸗ 
dene Stellung deutſchen Frage ein⸗ 
nimmt, hat es nicht verabſäumt, die füdiſche 
Frage und die Angelegenheit des ͤͤͤ ͤͤ ie ne NOTE EN 
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funkſender. 


von Juden aus Deutſchland nach Polen klar⸗ 
zuſtellen. In der Rejolution leſen wir: „Die 
deutſche Gefahr, die ſtets groß war und von un⸗ 
ſerer Seite mit ganzer Kraft immer bekämpft 
worden iſt, wird uns nicht die Augen verſchließen 
vor der Gef fahr einer neuen, aus dem 
Deutſchen Reiche kommenden jüdiſchen 
Ueberſchwemmung, der Polen unbedingt 
den Weg verſperren muß, auf daß es 
nicht noch mehr von der Welle des moraliſch, 


kulturell und politiſch zerſetzenden und wirtſchaft⸗ 


— Ard ee, jüdiſchen Elements erfaßt 


Dieſes Thema will das Sanierungslager nicht 
kennen. Auf der geſtrigen Konferenz, die vom 
Weſtmarkenverein einberufen worden iſt, 
um am Mittwoch eine Verſammlung wegen der 
Gewalttaten gegenüber Polen in Deutſchland 
zu organijieren, widerſetzten ſich die Ber- 
treter dieſer Organiſation und andere „Sana⸗ 
toren“ entſchieden dem Projekt, in der Mitt⸗ 
woch⸗Reſolution gegen die Juden hervorzutreten, 
die aus Deutſchland nach Polen kommen. Das 
ſpricht eine deutliche Sprache und ſollte in das 
Gedächtnis unſerer Bevölkerung gut eingeſchrie⸗ 
ben werden. 


Das nationale Lager wird — im Gegenſ 
zu dem, was die „Sanierung“ durch ihre Stoß⸗ 
trupps tut — trotzdem kein Anterneh⸗ 
men antideutſchen Charakters trü⸗ 
ben ohne Rückſicht auf dieſe oder jene Begleit⸗ 
umſtände, wie das plötzliche Ueberfallen völki⸗ 
ſcher Organiſationen mit a ie Se faſt 
von einer Stunde zur anderen. Wir haben vor 
kurzem unſeren grundlegenden Standpunkt zur 
deutſchen Habgier 1 der macht⸗ 
vollen Kundgebung dargelegt, die die Pr opaz 
Less nen: für ommerellen 45 
eitete. Am Sonntag hat der Bezirksrat kurz 
und bündig geſagt: „Wir 8 den Reichs⸗ 
deutſchen gegenüber, daß das Verhalten der 
Polen gegenüber den hieſigen Deutſchen das 
leiche ſein wird, wie das Verhalten der deut⸗ 
ſchen Kegierung und des deutſchen Volkes gegen⸗ 
über unſeren Landsleuten im Deutſchen Reiche.“ 


Dieſe Ankündigung perpflichtet jeden 
Nationaliſten. Wir haben die Hoffnung, 
daß dies nicht — wie in Bromberg — mit 
Gefängnis enden wird.“ 


Bach (Schallpl.). 19: Stunde der Nation: Von Ber- 
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Galoi * 9.05: Schulfun * Lehrer Radau: Die 
— Blinden. Se mit einem Kriegsblinden, 1130: 


Konzert. 15.20: rakiſſce Winke und Er r 

von einer Hausfrau. 15.30: Kinderfunk. 16: Ekternſtunde. 
16.30: Von Hamburg: Konzert. 17.30: Gedenfworte für 
Ludw. Tieck. 17.45: jridge⸗Unterricht. 18.25: Warum Han⸗ 
dels: 1 auch für den Kaufmann der Prazis? 19: 
Stun er Nation. Von Berlin: Das Feſt der Handwerter. 
20: Vom 8 5 Probeſchreiben für 
alle Syſteme. 20.20: Ta bend. 21.30: Nachrichten des 
Drahtloſen Dienſtes. a . Arno Hol u 275 70. Geburts» 
tag. Gedenkworte von A a! Kudnig. Rezitationen aus den 
Werken des Dichters. 0: Wetter, Nachrichten. Anſchl. 
bis 24: Nachtkonzert. 


Donnerstag 
Warſchau. 12.3514 


Konzert für die Schuljugend. 15.25: 
Schallplatten. 15.95: Frauenzeitſchriftenrundſchau. 15,50: 
Schallplatten. 16.25: Franz. Unterricht. 16.40: Vortrag. 
17: Spaniſche Mujit (Schallpl.). 17.40: Aktueller Vortrag. 
17.55: Programm für Freitag 18° Vortrag für Abitu- 
rienten. 18,20: Nachrichten. 18.25: Tanzmuſtk. 19: Ver: 
ſchiedenes. 19.20: Landw. Nachrichten. 19.30: Literarische 
Leſeſtunde. 19.15: Funkzeitung. 20: Leichte Mufit. 21.90: 
Von Krakau: Hörspiel. 22.15: Hausmuſtt (Schallpl.). 22.55: 
Flugwetter⸗ und Polſfzeinachrichten. 23: Tanzmuſik. 
Breslau— Gleiwitz. 6.35: Von Leipzig: Konzert. 9 bis 
9.40 , Von Frankfurt: Gemeinſchaftsprogramm der deutſchen 
Schulfunlſender. 11.30: Fünfzehn Minuten für die Lands 
en Sr ): 11.50 (Ab 11.30 für Berlin, Hamburg und Kö⸗ 
nigsberg): Konzert. 13.10: Konzert. 14.05: Klaſſir und 
Romantik (Tae) 15.35: Schleſiſcher Verkehrsverband. 
15.50: Das Buch des Tages. 16.10: Unterhaltungskonzert. 
17: Kinderfunt 17.30. Landw. Preisbericht. Anſchl.: Stunde 
der Muſik. 18: Stunde der Arbeit. 18.20: Der Zeitdienit 
berichtet. 18.35: Abendmuſik. 19: Stunde der Nation. Von 
Langenberg: e am Rhein. 20: Wetter für die 
Landwirtſchaft Anſchl.: Schwänte, Scherze und Schnurren. 
Eine hei ere halbe Stunde. 20.30: Geor Schumann diris 
giert. 22.10: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, mn 
änderungen. 22 40—23: Lehrer Kurt Merkel: Vogelkund⸗ 
licher Spaziergang. 


Königswuſterhauſen. 6.35—8: Von Leipzig: Konzert. 9: 
Von Geanffurt: Gemeinf 1 ramm der deut] me u 
10.10: Schulfunk. Marlin Schumache 
dem Mikrophon auf einem großen Berliner Zernbahn of: 
12 ca.: ER dirigiert (Schallpl.). 14: 
Konzert 15: 3 ngene unbe 1 15.45; Hermann Stehr: 
euerflamme“ 1 ür die Frau. 16.30: Von Be 
onzert. 17.10: ge tenit. 17.30: Hauskonzert. 
Gedicht. 18.05: Stunde der Unterhaltung. 18.30: Stunde 
des Landwirts. 18.50: Wetter für die 1 aft. 
ſchließend: Kurzbericht des Drahtloſen Dienſtes. Stunde 
der Nation. es 2 Frühling am ‚gen. 20: 
21.30: „Raphael“, eine Hörfol olge zum 
ſeiner Geburt (Kurt a erlein). 
„Nachrichten, Sport. 22.45: Deutſcher See⸗ 
Terä 23—24: Von Langenberg: NRahtmufit und 
anz. 


Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.35—8.15: Von Leipzig: 
Konzert. 9: Von Frankfurt: Gemeinſchaftsprogramm der 
deutſchen Schulfunkſender. 11.30: Von Vreslau: Konzert. 
19,05—14.30: Königsberg: Schallplatten. 13.05 14.30: Dans 
zig: Schallplatten. 15.30: Jugendbühne. 16: Von Danzig: 


Jugendſtunde. 16.90: Konzert. 17.50: Zeitſchriftenſchau. 
18.25: Gewitter zieht auf. 19: Stunde der Nation. Von 
Lagenberg: Frühling am Rhein. 20: Nachrichten des 
Drahtloſen Dienſtes. 20: Opernabend. 21.45: Engliſcher 
Sprachunterricht für Anfänger. 22.15: Wetter, Nachrichten, 
Sport. 


April 


25 


Dienstag 


Der s 
letzte Termin 


an dem Sie das „Posener 
Tageblatt“ beilhrem Brief- 
träger bestellen können. Nach dem 
25. nimmt jede Postanstalt und die 
Geschäftsstelle Bestellungen entgegen 
Bezugspreis: monatlich 21 4.— 
zuzüglich 21 0.39 Postgebühr 


Fr 


Mempnerarbeiten 
für alle Zwecke 
Neuanfertigungen u. Reparaturen 
Beſte Ausführung. Solide Preiſe. 
K. Weigert, Poznan J. 
Plac Sau aki 2, Telefon 3594. 


Freitag 


Warſchau. 12 10—13.20: Schallplatten. — 4 
und Gasſchutz. 15.30: Sees und Kolonialweſe 
ſchriftenrund hau. 15.50: Schallplatten. 16. E Vortrag für 

biturienten 16.40: Vortrag: Hygieniſche Fragen. 17: 
Konzert. 17.55: Programm für 8 18: * 
I 83 18.20: Nachrichten. 
5 en He wie ge Fe itet 
wir a en e utlleton! 

11.25 Funkzeitung. Einführung zu Nee 
. 20.15: isn 40: Son — —— 
. ee 7 a a und Polizei 

on Ara 


au: Ta 
Breslau—Gleimip. 6. Konzert. : Pralti — Vor. 


hoher See. 
inſonie⸗ 


mittag (Hausfrauenbund Breslau). 1125 ca.: 
burg: Konzert. 13.05 ca.: Märſche (Schallpl.). Yes: Nl. 
chard Strauß 8 15.40: . Das 


Be Leipzig: „ 17.80: 
Curt Vogt: Wilhelmus von 
Naſſauen in der zeitgenöſſi en Dichtung. 18.05: Der a 
dienſt berichtet. 18.30: Dr. Hans Kyſer: Wertbegri 
Wiſſenſchaft. 19: Stunde der Nation. Vom Deuff u. 
fender: Wir rufen auf zum 1. Mai. 20: Unterhaltungs: 
konzert. 20.50: Abendberichte. 21: „Das Käthche . 2 
eilbronn“, Schauſpiel von Heinrich von Kleiſt. 
eit, Wetter, 
50—24: 


B des T 30: 
Landw. pre P a NON a 


Nachrichten, Sport, a et t 
Von Berlin: Tanzmuſik. 1 
Königswuſterhauſen. 6.35—8: Von Berlin: Konze 0 
8 n Licht leuchtet in der ganzen Welk. 
Hörbericht. 10.10: Schulfunk: Auf Schneeſchuhen von Oslo 
zum Nordkap. 12 ca.: Eine N (San AR 
14: Bon Berlin: Konzert. Jun 18. Pagen der 5e 45: 
dagogiſcher Fust: 


Anderſen: Bilderbuch ohne Bildes 
Landnahe Lehrerbildun 16.30: den Leipzig: N 
17.10: Zeitdienſt. 17.30: Deutſch für Deutihe. 18: 


18.30: re pi 
18.50: Wetter für die 3 
bericht des Drahtloſen Dienftes. 19: Stunde der Nation. 
20: Von bh ne Kurt 
G. Sell: Worüber man in be ag ( x 
20.15: Bon Mühlacker: Pe. Aae i 15: Wetter, 
2 Sport. 22.45 ulſchet hemeiterberiet. 28 
bis 24: Von Frankfurt: Zane Komponiſten. 
Königsberg. r Dan * 6.35: Konzert (Schallpl.). 
9: Engliſcher Schulfunk Von Hamburg: Konzert. 
13.05: Königsberg: Shelipletten. 13.05—14.30: Danzig: 
Schallplatten. 15.30 Kinderfunt. 16: Frauenſtunde. 16.30: 
Unterbeltungsmanlt. 17.45: Von Danzig: Kleintierfunk. 
18.25: Eine r in Liedern. 19: Stunde der 
Nation. Vom Deutſch ndjender: Wir rufen auf zum 1. Mai. 
20.05: „Arme Ninetta“ Oper in einem Alt von Kurt 
Münzer. 22.15: Von Waſhington Kurt G. nr Worüber 
man in Amerika ſpricht (Aufnahme). 2.30: Wetter, 


Nachrichten, Sport. 
Sonnabend 


Warſchau. 12 10: Schallplatten, Wetter. 13.15: 
Lemberg: Schulmatinee. 14—14.40: Sanne 
Militär. 15.25: Militärfunkbrieſtaſten. 15.35: 
Kinder. 16: Schallplatten. 1620: Vortrag für Abiturienten. 
16.40: Von Krakau: Vortrag. 17: Schallplatten. 17.40: 
er Vortrag. 17.55: rogramm für Sonntag. 18: 
Vortrag für Abiturienten. 18.20: Nachrichten. 18.25: eite 
Muſik. 19: Verſchiedenes. 19.20 Das A ee iek 
Buch. 19.30: Am Horizont. 20. Leichte Muſik. 22.05: 
8 22.40: Feuilleton: Pariſer * 
Flugwetter, Polizeinachrichten. 23: Tanzmuſi 


egg 6.35 Von Königsberg: Konzert. 11.30 
Von Königsberg: Konzert. 13.05 ca. und 14.05: Shali- 
N 15.40. Blick auf die Leinwand. 16: Die Umſchau. 
16.30: Pi Te : vera 17.30° Werkiahr und Studium. 
18: Abendmuſik. 18.30: Der Zeitdienſt berichtet. 19: Stunde 
der Nation. Vom e ei Orcheſterkonzert. 20: 
Von Wien: Bunter Abend. Zeit, Wetter, Nachrichten. 
Spott, Brogrammänderungen 2 2795 Anterhaltungskonzeri 
Schallpl.). 23.30: Von Le ptg: Gebietstreffen der Wonen 

itlex⸗ ugend. 1.30: Das ftille Vaterland. 2.30—3: 
academia! 

TE ra 6.35—8: Von Königsberg: Konzert. 
12.05: Schulfunk: Volksliederkonzert für die Schulen. 14: 
Von Berlin; Konzert. 15: Kinderbaſtelſtunde. 15.45: . 
ſchriftenſchau. 16: Stunde der Unterhaltung. 16.30: 
8 Konzert. 17.10: Wochenſchau. 18: Das Gewichl. 
18. Hauskonzert. 18.30: Vom werk haftsfetretär zum 
Deutfihen Arbeiterführer. 18.50: Wetter für die Be 
ſchaft. Anihl.: Kurzbericht des Drahtlofen Dienites. 
Stunde der Nation. Orcheſtertonzert. Leitung: Hans gii 
ner. 20: Im Wald und auf der, Heide. Bunter Abend mit 
Eugen Rer und anderen. 22: Wetter, Nachrichten., Sport. 
22.45: Deutſcher Seewetterbericht 23-4: Von München: 


Königsberg, Heiloberg, Danzig. 6.35: Von Danzig: Rom 
zert. 9.05: E Sulfunfftunbe, 11.00 Konzert. 13.05: Königs: 
berg: Shall 13.05-14.30. Danzig: Schallplatten. 
15.30: Von Danzig: Baſtelſtunde für unjere Kleinen. 16: 
Unterhaltungskonzert. 17.30: Paul Gerhardt: Gedanken zum 
neuen Staat. 18: Programmvorſchau für die folgende 
Woche. 18.10: Programmankündigung in Eſperanto. 18.25: 
Monatsſchau. 19: Stunde der Nation. Vom Deutſchland⸗ 
jender: Orcheſterkonzert. 20: Nachrichten des Drahtloſen 
Dienstes. 20.05: Bunter Abend. 22.10: Wetter, ag YA 
Sport. Anſchl. bis 23.30: Von Berlin: Tanzmuſik. 23.30; 
Von Leipzig: e der fächſiſchen Hitler-Jugend, 


Bor 
für das 
rſpiel für 


Nachtmuſil. 
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Amerika gibt den Goldstandard auf 


Der Dollar im Schwebezustand — Ein Druck auf die internationale Währungsregelung 


Die amerikanischen Bemühungen um eine wirk- 
Same Krisenbekämpfung sowie die wirtschafts. und 
gspolltischen Absichten in U.S.A, sind durch 
von Roosevelt proklamierte Goldausfuhr- 
Verbot erneut in den Mittelpunkt der Weltdis- 
ssion gerückt, ohne allerdings in ihrer Gesamt- 
onzeption so eindeutig zu sein, wie es infolge der 
Starken Beunruhigung auf den internationalen De- 
Visenmärkten über die Absichten der amerikanischen 
egierungssiellen zu wünschen wäre, Die Art und 
else, wie die Wiedereinführung des Goldausiuhr- 
verbotes in der Erklärung des Präsidenten Roose- 
Velt begründet wird, lässt keinen Zweifel darüber, 
dass äusserlich der 
Tatbestand eines Abgehens der 
Vereinigten Staaten vom Gold- 
standard gegeben ist. 


Die Frage aber, ob es sich bei den Massnahmen 
oosevelts um eine echte Schwenkung in U. S. A. 
oder nur um ein elastisches Nachgeben gegenüber 
den Stimmen in U.S.A., die sich im Augenblick be- 
sonders laut gegen eine natürliche Krisenbereinigung 
wenden, handelt sowie um taktisch bedingte Mass- 
nahmen angesichts der bevorstehenden internatio- 
nalen Besprechungen, möchten wir durchaus im letz- 
teren Sinne beantwortet wissen. 
Die in den Vereinigten Staaten angekündigte Wie- 
dereinführung des Goldausiuhrverbots hat zu einer 
teigerung der Kurse an der New Yorker Börse 
und an den Warenmärkten sowie der Kurse für aus- 
ländische Zahlungsmittel geführt, die einen ziemlich 
deutlichen Iuflationscharakter trägt. 


+ 


Im Zusammenhang mit der Wiedereinführung des 
Goldausiuhrverbots erklärte Schatzsekretär Woodin, 
die Regierung arbeite neue Bestimmungen aus, nach 
denen die Ausfuhr des bereits für fremde Rechnung 
bereitgestellten Goldes ermöglicht werden soll. 
Gleichzeitig bestätigte er, dass das erneute Gold- 
Ausiuhrverbot ein Verlassen des Goldstandards durch 
die Vereinigten Staaten bedeute. 

Nach einer Kouferenz mit den Gouverueuren der 
Federal Reserve-Bauk erklärte Woodin, eg würden 
»berkulische“ Anstrengungen gemacht werden, um 
die noch geschlossenen Banken, etwa 3000, mög- 
lichst bald wieder zu eröfiuen. 

* 


Roosevelt ist es zweifellos erust mit der Ver- 
Sicherung, keine Inflation in Amerika zu machen. 
Der Dollar würde aber den Weg des Piundes gehen, 
wenn man die Stützung aufgibt, ohne gleichzeitig 
die Kapitalfiucht zu verhindern und die Devisen- 

planmässig ruszugleichen, Die Dollarschwäche 


des Auslaudes“, sondern auch die Wirkung der 
Kapitalilucht, die aus der Ungewissheit über das 
Schicksal des Dollars entstand. Diese Ungewissheit 
besteht weiter, solange Amerika allein eine Preis- 
erhöhung zu erreichen sucht. Roosevelt ist anschei- 
nend der Ansicht, dass schon ein 10prozeutiger Rück- 
gung des Dollarkurses die Ausiuhr aus Amerika an- 
regen, die Kreditrückzahlungen erhöhen und damit 
den Dollarkurs stützen kanu. Diese Ansicht ist zwar 
bei den grossen Reserven Amerikas nicht unbe- 
gründet. Ob die natürliche Dollarstützung schon bei 
10prozeutiger Entwertung einsetzt, erscheint uns 
zweiielhaft, Kein Zweifel besteht aber darüber, dass 
die bedingte Aufgabe des Goldstaudards, die deu 
Dollarkurs im Ausland freigibi, Eindruck auf das 
Ausland machen wird. Dadurch, dass der Dollar 


vorläufig nicht durch Goldabgaben gestützt wird, 


betont Amerika seinen Willen, eine rasche Entschei- 
dung über die internationale Währungstrage zu er- 
reichen, 

* 

Die Nachrichten, die direkt oder über die euro- 
päischen Börsen aus Amerika kommen, sind weiter- 
hin beunruhigend und führten zu einem weiteren Ab- 
sinken des Dollar. Die Bank Polski kaufte in 
den Morgenstunden des Donnerstag Dollars noch zu 
8.25, aber schon auf die inzwischen aus Zürich, Paris 
und London einlaufenden Meldungen hin zahlte sie 
ab 10 Uhr vorm. nur 8,00 und um 1.30 Uhr nur noch 
7.90 zł. In Privatumsätzen zahlte man in den Mit- 
tagsstunden 7.84—7.85, nachmittags 8.05, wobei bei 
der Gestaltung des Doilarkurses eine allgemeine 
Desorientierung herrschte. Kabel New York notierte 
offiziell 7.95. In Paris betrug der Dollarkurs in 
den Mittagsstunden des Donnerstags 22.85, in Lou- 
don 3.86. 

Der Dollarsturz, der sich in einer Devisenpanik 
auswirkte, hat gleichzeitig eine Erhöhung des Gold- 
kurses hervorgerufen, Der in Warschau bisher mit 
9.09 notierte Golddollar stieg bis heute auf 9,35, der 
Goldrubel stieg in den letzten zwei Tagen von 4.78 
auf 4.90. In Berlin wurde der Golddollar am Don- 
nerstag mit 4.195-—4.185-—4.205 notiert, 


* į 
Die Nachricht von der Aufrechterhaltung des Gold. 
ausfuhrverbots aus den Vereinigten Staaten und der 
Aufgabe des Goldstandards hat auf den europälschen 
Börsen zu weiterer Beunruhigung geführt, Die Situa- 
tion wird vermutlich erst dann eine Klärung er- 
fabren, wenn Roosevelt von den ihm erteilten Voll- 
machten Gebrauch macht und sich für das eine oder 
das andere entscheidet, 


Die Bank Polski kaufte am heutigen Freitag 


ist nicht allein das Ergebnis „spekulativer Attacken | Dollaruoten mit 7,90. 


Entwicklungstendenzen 


des polnischen Sparkassenwesens 


Fast 136 Millionen Einlagenzuwachs im Krisenjahr 1932 — Der Abschluss der P. K. O.: 
Erheblicher Kunden- und Kontenzuwachs — Bedeutende Liquidität — Reingewinn 
5 Millionen Złoty 


Dr. F. S. Für die Sparkassen war die Vertrauens - 
kriso 1932 ein Jahr der Hochkonjunktur. Das ist 
für unsere Sparkassen eine schmeichelhaite Tat- 
Sache, denn nicht in allen Ländern blieb das Ver- 
trauen in die Sparkassen unberührt wie bel uns. 

n Banken sind in den zwei Krisenjahren, vom 
1. Januar 1931 bis 31. Dezember 1932, insgesamt 
733.8 Mill. 21 fremde Mittel abgezogen worden. Ein 
Tell davon ging ius Ausland, ein Tell wurde ge- 
kortet, ein Teil floss den Sparkassen zu. Uebrigens 
haben die Sparkassen selbst einen Teil ihrer Mittel 
aus den Banken abgezogen. 


Das Statistische Hauptamt veröffentlichte in den 
letzten Tagen eine Statistik über die Sparkassen. 
Auch aus diesen Zittern geht hervor, dass das Publi- 
kum gegenüber den Sparkassen eine Immer stärkere 
Anhänglichkeit bewahrt. So war der Staud der 

einlagen in der Postsparkasse, den Kommunal» 
und anderen Sparkassen Ende 1932 weitaus höher 
als der Stand der Spareinlagen Ultimo 1931. Die 
Spareinlagen der Postsparkasse betrugen am 31. De- 
zember 1932 444.9 Mill. 21 gegen 332.2 Mill, 21 Ende 
1931. Die Spareinlagen der Postsparkasse sind so- 
"it um 112.7 Mu. z? gestiegen, Auch die Sparein- 
lagen in den 380 Kommunalsparkassen sind auf 

nd von Daten des Statistischen Hauptamtes ge- 
Stiegen, und zwar betrugen sie am 31. Dezember 
1932 5443 Mint. zł gegen 522.5 Mill. zł vor einem 
Jahr, Die Steigerung beträgt hier 21.8 Mill. zł In 
den beiden nich‘ kommunalen Sparkassen betrugen 
die Spareinlagen am 31, Dezember 1932 38.0 Mill. zł. 

or einem Jahr, das ist am 31. Dezember 1931, 
stellten sie sich noch auf 36.9 Mill, zł, Hier ist 
Also eine nur unwesentliche Zunahme, im ganzen 
um 1.1 Mill. zł, festzustellen, Insgesamt sind also 

Einlagen bei allen polnischen Sparkassen zwi» 
Schen 1931 und 1932 von 891.6 auf 1027.2 Mill, zt 
Restiegen, so dass sie ein Wachstum um 138.6 Mill. 
Aufweisen, Dieser erireuliche Einlagenzuwachs ist 
nur ein Beweis des Vertrauens der breiten Volks- 
Schichten in die Sparkassen, der sich in erhöhtem 

asse insbesondere in Zeiten der wachsenden Wirt- 

Schaitsdepression geltend macht, und welters ein 

eis der richtigen Zinsiusspolitik, die den Spar- 
Kassen neue Einleger gewann, 


pu den Hauptgewinnern der Situation gehört die 
postsparkasse. Aus dem kürzlich von der 
K.O, veröfientlichten Abschluss und Geschäfts- 
bericht tür 1932 geht mit aller Deutlichkeit hervor, 
sich die Sonderstellung der P. K. O., die sie im 
Kreise der Finanzinstitute einnimmt, in diesem Jahre 
Noch mehr als in dem vergangenen Jahre ausgewirkt 
t, die ihr die Führung und die Auswahl der Ge- 
häfte erleichtert. Nur so ist es zu erklären, dass 
sich dem starken Druck des Krisenjahres 1932 
entziehen konnte, Ihr Geschäft hat sich tortent- 
Ickelt und wurde nach allen Richtungen weiter 
Asgepaut, so dass das Institut seine Stellung inner- 
bald der Banken und Sparkassen verstärken konnte 


Das erscheint um so bemerkenswerter, als das Be- 
richtsjahr in eine Periode schwerster wirtschaftlicher 
und finanzieller Erschütterungen in einer Anzahl von 
europäischen Ländern und Amerikas fiel, von dessen 
Auswirkungen auch das auf den Zufluss ausländischer 
Kapitalien so stark angewiesene Polen nicht ver- 
schont bleiben konnte. Das Resultat dieser Sonder- 
stellung der Postsparkasse ist jedenfalls, dass sich 
sowohl die Spareinlagen als auch die Zahl der 
Sparer im Laufe des Berichtsjahres wesentlich er- 
höht haben. Die Einlagen haben eine Zunahme um 
weitere 115.4 Mill. zł eriahren, der Anstieg ist 
grösser als 1931, Hierin drückt sich zweifellos die 
Anziehungskraft aus, die das Institut angesichts der 
allgemeinen Vertrauenskrise auf das breite Publikum 
ausgeübt hatte, Der Gesamtstand der Spareinlagen 
aller Typs wird per Ende 1932 mit 444.8 Mill. zł 
ausgewiesen und erhöht sich mit den Scheckeinlagen 
auf die respektable Summe von 622.8 Mil, zł. Die 
Einlagenbewegung war fast in allen Monaten eine 
ziemlich lebhafte, Im Monatsdurchschnitt war eine 
Zunahme von 96 Mill. zł festzustellen, Auch die 
Sparerzahl weist im Berichtsjahr eine ziemlich er- 
hebliche Zunahme auf. Im Vorjahre hat die P.K.O. 
274 833 neue Sparer gewonnen, Der Zuwachs der 
Zahl der neu herausgegebenen Sparbücher nach Ab- 
zug der liquidierten Bücher betrug 195534 Stück. 
Die durchschnittliche Spareinlage betrug im ver- 
gangenen Jahre 467 zł, Den Stand der Spareinlagen 
und die Zahl der Sparpücher der P. k. O. in den 


letzten sieben Jahren 1926—1932 beleuchtet nach- 


stehende Tabelle: 
Spareinlagen Zahl der 


(in Mill. zt) Sparbücher 
1926" p oe 0, 246 113 201 
1927 67.6 179 643 
1928 122.3 2958 343 
1929 1172.9 434 305 
1939 233.7 605 847 
191 332.2 761 350 
1932 V. 444,8 953 434 


Der Scheckverkehr der P. k. O. zeigt 
eine beachtliche Aufwärtsbewegung, namentlich was 
die qualitative Seite betrifit, Die bargeldlosen Um- 
sätze haben stark zugenommen. Während in den 
Jahren 1929 bis 1931 das Verhältnis des bargeldlosen 
Umsatzes zum Gesamtscheckverkehr sich auf 63 Pro- 
zent bezifferte, erreichte es im Berichtsjahr 67 Pro- 
zent, Die strengen Vorschriften, die gegenüber 
jenen Kunden gehandhabt werden, die Schecks ohne 
Deckung ausstellen. sowie elne gewissenhafte Aus- 
lese im Scheckmpierial führten dazu, dass das quali- 
tative Gewicht des Scheckumsatzes der P,K.O. sich 
wesentlich erhöht dat. Der Gesamtscheckumsatz er- 
reichte fast 22 Milliarden zł, hiervon entfallen auf 
den bargeldlosen Umsatz 14.7 Milliarden zt, Die Zahl 
der Teilnehmer im Scheckverkehr konnte sich trotz 
Liquidierung bewegungsloser Kontis mit 67.113 um 
2283 höher als im Vorjahre halten. 

Fortsetzung folgt) 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Weltwirtschaftskonferenz in Frage gestellt 


Paris, 21. April. Die Nachricht von der Aufgabe 
des Goldstandards durch die Vereinigten Staaten 
wurde an Bord des Dampfers „Ile de France“, mit 
dem Herriot und die französische Delegation nach 
Washington reisen, wie der Sonderberichterstatter 
des „Petit Parisien“ berichtet, mit grösster Be- 
stürzung aufgenommen. Die französische Delegation 
habe geäussert, dass die Washingtoner Besprechun- 
gen nunmehr von einer ganz anderen Seite aus in 
Angriff genommen werden müssten. Sämtliche 
Schlussfolgerungen Herriots und der französischen 
Sachverständigen hinsichtlich des Goldproblems seien 
nunmehr gegenstandslos geworden, Die iranzösische 
Delegation werde sich unter diesen Umständen auf 
eine reine Beobachterrolle beschränken. Der fran- 
zösische Berichterstatter hält eine Vertagung der 
Weltwirtschaftskonferenz auf unbestimmte Zeit für 
wahrscheinlich, 


Märkte 


Getreide. Posen, 21 April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznań. 


Transaktionspreise: 


Roggen 300 tro 18.00 
Riobtpreise: 

Weizen 86.25-97.26 
Cc 17.75 18.00 
Mahlgerste, 681—691 / . 14.25—15.00 
Mahlgerste, 643 —662 g/l ... 13.75-14.25 
Hafer •— ö xx 11.50 —12.00 
Roggenmehl (65% n... . . 27.50—28.50 
Weizenmeh! (65% U . 55.50-57.50 
Weinen 9.00 —10.00 
Weizenkleie (grob) „...u.... 1I0.25—11.25 
Roggenkleilee 4 8.25 — 9.00 
Sommerw icke 12.50—13.50 
Pelusch ken 12.00-13.00 
Viktoria erbsen . 21.0023. 00 
Speisekartoffeln 1.70—1.90 
Fabrikkartofteln pro Tilo % 11.00 
Seradella —k en een ne= 10.00-11.00 
Blaulupinen —— W *** 6.50 — 7.50 
Selblupinen . 38 .00— 9.00 
Senf —‚—ͤ—o ”' H 2 os 46.00 — 52.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Mahlgerste, Hater und Roggenumehl, für 
Weizen und Weizenmehl beständig. 

Transaktionen zu auderen Bedingungen: Roggen 
500 t, Weizen 289 t, Gerste 65 t, Roggenklele 150 t, 
Weizenkleie 20 t. 


Produktenbericht. Berlin, 20. April. 
Im Produktenverkehr setzten sich heute die Preis- 
steigerungen fort, wobei die festen Uebersee-Mel- 
dungen stimmungsmässig nicht ganz ohne Einfluss 
blieben, Soweit Inlandsangebot vorlag, waren die 
Forderungen merklich erhöht, und bel etwas besserer 
Nachirage der Mühlen waren für Welzeu etwa 1.50 
bis 2 RM., tür Roggen I RM, höhere Preise als 
gestern durchzuholen, Die Nachfrage für Futter- 
welzen hat gleichfalls angehalten. Im Lielerungs- 
geschäft war die Umsatztätigkelt nach wie vor ge- 
ring. Welzen eröffnete 1.50—2.50 RM. höber, Rog- 
gen lag gleichfalls fest. Am Mehlmarkte war noch 
keine Geschäftsbelebung zu verzeichnen, höhere 
Müblenforderungen sind schwer durchzuholen. Hafer 
lag im Einklang mit der Allgemeintendenz fester. 
Gerste ruhig, aber stetig, 


Kartoffeln. Berlin, 20. April. Speise- 
Kartoffeln Weisse, rote ohne Geschäft, gelb- 
fleischige (ausser Nieren) 1.10—1.25. 


Posener Viehmarkt 
vom 21. April, 


Auigetrieben wurden: 1 Ochse, 3 Bullen, 13 Kühe, 
322 Schweine, 220 Kälber, 205 Ferkel; zusammen 
764 Stück, 

Die Grosspolnische T.andwirtschaitskammer gibt 
folgende Preise für Bacon-Schweine nach 
den Notlerungen für polnische Bacon in England mit 
Berücksichtigung der Kosten für Verarbeitung, Trans- 
port und Verkauf, bei Umrechnung in Zloty an: 

1. Klasse 90. 2. Klasse 84 loko Verladestation für 
100 kg Lebendgewicht. 


Vieh und Fleisch, Warschau, 20, April, 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fieisch- 
börse, tür 100 kg Lebendgewicht loko Warschau: 
Speckschwelne von 180 kg aufwärts 140-145, 130 
bis 150 kg 130—140; Fleischschweine von 110 kg 
aufwärts 120—130. Tendenz: lebhaft. 


Posener Börse 


Posen, 21. April. Es notierten: proz., Staatl. 
Konvert.-Anleihe 42.25 G, Sproz. Obligationen der 
Stadt Posen (1927) 92 +, 4’proz, Gold-Amortisa» 
tions-Dollarbrieſe der Pos. Landschaft 42G, 4proz, 
Konvert.„Pflandbrieie der Pos, Landschaft 36.50 G, 
4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 101 G, 3proz. Bau- 
Anleihe (Serie I) 40 G. Tendenz: ruhig. 


Danziger Börse 


Danzig, 20, April. Scheck London 17.60, Reichs- 
marknoten 119%, Ziotynoten 57.40, Dollarnoten 4.56. 

Am Devisenmarkt hörte man heute den Dollar 
mit 4.56 für Noten und 4.58 für Kabel, Reichsmark- 
noten waren schwächer mit 119--120%, Auszahlung 
Berlin war mit 119.88—120.12 notiert, Scheck Lon- 
don notierte 17.38--62, Auszahlung ebenso. Zfoty- 
noten 87.3446, Auszahlung Warschau 37.34—46. 


fnroz, (bisher &proz.) Danzizer Hypothekeu-Bank- 


‘ Piandbriefe (S. 1—9) 64.25 bz. (64.25 br.), Sproz. 


Roggenrentenbriefe (1 Zentner Roggen) — B. 


Warschauer Börse 

Warschau, 20. April. Im Privatlandel wird 
gezahlt: Dollar 8.08—8.10, Goldrubel 4.90—4.88, 
Tscherwonetz 0.19 Dollar, 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 210, Kopeu- 
hagen 136.90, Oslo 157, Stockholm 161, Montreal 7. 
nn nn en nn a en 
3ämtl. Börsen. u. Marktnotlerungen sind ohne Gewähr 


Sonnabend, 22. April 1933 


Eitekten. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie U 
40.78—40—40.25, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. (Serie I} 
53.75, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 100, 4proz. Prä- 
mien-Invest.-Anleite (Serie) 106.25—106.50, Sproz. 
Staatl, Konvert.-Anleihe (1924) 43.00, 6proz, Dollar- 
Anleihe (1919—1920) 54—55.25—54.50, 7proz. Stabili- 
slerungs-Aul. (1927) 52—-52.50—51.25, 10proz, Eisen- 
bahn-Anleihe 103.50, 


Bank Polski 75 (75). Tendenz: geschäftslos. 
Amtliche Devisenkurse 


18 41 19 4] 19 4. 
Brief | Geld Brief 
360.25 359.50 361.30 


124 71| 124.09 124.71 
30.90] 30.59] 30.89 
7.87 8.74] 8.78 
35.20 35.02] 35.20 
Ye ee 
46.110 45.68] 46.12 
— 1161.7 
174.43] 173.63] 174.49 
172.83] 171.92 


Amsterdam 
Beru“) 
Brüssel = L 
Lond. 
Now York (Schock) — 
Paris 


Prag u u nm 


— y u 


IialieVn LL 
Stockholm — — —— — 


Zü rieb 


Tendens: New York fallend, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 21. April. 
Bei stärkerer Beteiligung der Privatkundschait er. 
ölfnete die heutige Börse in ziemlich lebhafter und 
fester Haltung, Man sah an den Maklertaleln ver- 
schledene Plus-Plus-Zelchen, so für Harpener, Schult- 
heiss, Chadeaktien usw., aber auch sonst waren 
mehrprozentige Kursgewiune bei Spezialpapieren 
keine Seltenheit, Der Rentenmarkt war demgegen- 
über vernachlässigt und überwiegend abgeschwächt. 
Die Neubesitzanleihe büsste % Prozent ein, Reichs. 
schuldbuchforderungen gingen um ca. 1% Prozent zu- 
rück. Mit stärkeren Kursgewinuen sind Farben plus 
524 Prozent, Westeregeln plus 6 Prozent, Salzdet- 
furth plus 5% Prozent, Schultheiss plus 7 Prozent 
usw, zu nennen. Am Geldmarkt waren noch keine 
zuverlässigen Sätze zu hören, die Situation scheine 
aber unverändert zu sein. Im Verlaufe liess das 
Geschäft an den Aktienmärkten etwas nach, die an- 
fangs stärker gestiegenen Werte mussten sich klein 
Kursabbröckelungen gefallen lassen, 


Fr. Kropp 88.75 | Elso Gen. 119.50 108.25 
Mitteldt. Stabl | 81.25 | 83.50 | Gebr. Jungb. 27.00 | 25.37 
V. Stable. d. An | 72.75 | 75.12 | Kali Cheinio 93.75 | 92.50 
Aceumulator pr] 209.50 | Kali Asch. 145.00 143.00 
Allg. Kunsts. 3825 | Leopold Grabe | 47,87 | 47.25 
Allg-Elokt.-Ge. | 32.00 | 31.00 | Kieckuer-W. 64.62 | 60.37 
Aschaffb. Zet. | 28.00 Kokawerke | 77.00 
Bayer. Moter. 14100 Lahmeyer 132.50 127.87 
Bemberg 49.50 Laurabätte _ 24.00 
Masnncsmann 78.00 | 72.37 
Bl. Mansf. Bergb. 29.62 
Braunk. u. Brk. Masch.-Uotn. 60.50 | 58.00 

Bekuls Maxımilisnsh. k 
Bi. Aesch. Bee Metallges. 37.50 | 34.50 
Buderus Eisen Niederls.Kobl. | _— 1176.00 
Charl. Wasser Orenst.u. Kop. | 51.00 49.00 
Chem. Boyden Pböniz 48.00 45.22 
Contin. Gummi Polypboo 36.00 | 35.25 
Contis. Livoi. Rb. Brsuukobl | 209,50 201.00 
Rb. Eiktr. W. | 97.00 | 95.75 
5 Ab. Stahle, 83.50 | 87.00 
Or. Con. · Gu. · O. Rh. Wetf. Elok. | 9925 | 88.75 
Rätgersworko | 5487 | 5212 
Kabelw, Salndetterıh 2100 205.00 

Dt. Livol. Bbg. u. 27. 
Dt. Tel. a. Keb. Schl. El. a. G.B. | 104.00 100.75 
Ut. Eisen n A. Schub. e. Sals. 189.00 187.00 
Dortm. Unios Schook. u. Co. 405,00 1101.25 
Eintr. Br Schultb. Pats. | 128.00 1120.25 


Siem. u. Halske | 164.25 161.75 


El. Lief.-Gos. Svonsks 

El. W. Schl 11000 110.00 
El. Licht u. Kr. 28.00 | 27.25 
I. G. Ferber 47.62 | 44.87 

Foldmähle 68.00 — 

Folter u. Gu. = — 
Bg» 54.62 | 51.50 

Geslürel 6750| - 
Goldschmidt Bk. f. Brauind. | 91.00 | 86.50 
Hbg. Elkt- W Reichsbank 133.75 135.75 
rbg. Allg. L. u. Kr. | 83.00 | 87.25 
Harpen Bzw. Dt. Reichs.-V. | 100.00 100.00 
Hosch Hamb.-Am.-P. | 20.75 | 20.50 
Holzmets Hansa — 148 
Otavi 20.00 | 18.25 
Nordd. Lloyd 21.62 | 21.12 


24. 4. | 20. 4. 
73.00 | 72.50 
1325 16.00 


Ablön-Schuld > u u u un u u m 
Ablös.-Schuld obse Auslömagsrecht — — 


Teudens: Aktien fest, Renten schwächer. 
Amtliche Devisenkurse 


18. 4 | 18. 4. |19. 4. | 19.4 
Geld ` Brief |veld Brief. 
London = =e =» nun — | 14.68 | 14.72 | 14.61 | 14.65 
Now York == 22 3.896 3.904 | 4.146 4.154 
— = ———— [171.33 | 171.67 1171.33 [171.67 
Brüssel = u u u u = 59.24 59,36 59.04 59.16 
Ar — = ~ ~ Ter — ba Ki 
ODER k -- -- -- — 
Helsingfors =- =e — == == | 6454 | 6.466 | 6.414 | 6.426 
2 eee eee 5135 5155 
ugoslawien =~ == == u == 3 
Kauoas (Kowso) == == =- == f 42.21 | 42.29 | 41.91 | 41.99 
Koponbagen ———— — | 6523 64.93 | 65.07 
Lissabon = = — — ~» =— | 1329 | 13.31 | 13,24 | 13.26 
Oslo mu | 7492 | 75.08 | 74.53 | 74.67 
Paris u | 16.73 | 16.77 | 16.69 | 16.73 
Prag -- === =— =~ = | 1250| 1261 |1259 | 12.61 
Schwig == =e == == =- | 8192 | 82.08 | 81.67 | 81.83 
= uw 1 3047 | 3.053 | 3.047 | 3.053 
Spanien nun 3806 36.14 | 35.86 35.94 
Wied 22 45.45 4545 | 45.55 
Tahoua -mm mw —— 110.81 
73.32 


Ostdevisen, Berlin, 20. April. 
Posen 47.30-47.50, Auszahlung Warschau 47.30 bis 


Auszahlung 
47.50, Auszahlung Kattowitz 47.30-47.50; grosse 
polnische Noten 47.10-47.50. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft: Ewald Sadowski. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Ewald Sadowski, Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 
:wydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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Von der Reise zurück 


Otto Westphal beni 


Aleje Marcinkowskiego 8. Telefon 31-67. 


N EEE EEE TEE ET 


Tatkräftige fachmännisehe Unterstützund 


bei Berficherungs-Abichlug. Schäden, proset 
und Veränderungen jeder Art erteile Hilta 


Achtung! Automobile! 
Benzin-Sparer 
„Raid“ 


wirkt als besserer Zerstäuber des 
Benzin-Gas-Gemisches und spart da- 
durch 15—30 Prozent Brennstoff. 


Am 2, Oſterfeiertag verſtarb unfer ehemaliger 
Mitarbeiter, der 


Ingenieur 


Eduard Tillgner 


Garantie 


Apotheker 


2 on S 7. 


N — 
Der Verſtorbene war von uns allen wegen feiner J. v. Gadebusch's D 14. 8 BR i 

* i 5 . er „Raid“- Sparer ist kein Zusatz- || < . 
vortrefflichen Charaktereigenſchaften, ſeiner lauteren . Azela- Creme“ Luft-Apparat wie viele andere. 5 Alfred Ratıke, Puszczykowo, P oznansta IF 
Geſinnung und feines ftets freundlichen, hilfsbereiten 25 3 „Raid“ ist gesetzlich geschützt und Pa. Referenzen. Bedeutende Erfolge nachweis 
Wefens geſchätzt und hochgeachtet; wir bedauern tief Bu ve m 85 kostet nur 25.— Złoty inkl. Montage. S Sangjäheiger PAOS T ABa ea en e y 

— $. A E h — * 

den Verluſt diefes wertvollen Menſchen und werden | 17 Doje 1. At Alleiniger Lieferant E Dienstag n ONERA, 1 
ſein Andenken hoch in Ehren halten. 7 Sl Siebert, St. Martinſtr, u. nach Vereinbarung. 


W. Müller 


. 350 7 25 
Die Beamtinnen und Beamten Re Pro Scie ||| Poznań, ul. Dabrowskiego 34. Zu kaufen gesucht 
TE, 1 Lastanhänger für mindestens 5 Jo. 


Maſchinen⸗ und Elektro- Abieilung 
der Land wirtſchaftl. Zentralgenoſſenſchaſt 


Poznań, 


Traglast, neu oder gebraucht, m. gute 
Elastiquebereifung. Offerten mit Di 
mensionen und Preisangabe erbittet 


Lubicki Hurt Torufi, Kopernika 10. 
Spezial- Repara" 


J. Gadebusch, 


Poznan, ul. Nowa 7 
pr eg 16:88. 
869. 


Berliner 


nl Anzeiger 


Deutschlands. größte Zeitung ji S turwerkstatt 
es . z — — 5 "L muray m iche 
Zur Frühjahrspflanzung mit Morgen- und Abend-Ausgabe m für Waagen sämtlich 


Neue Waagen un 


empfiehlt aus sehr grossen Beständen sämtliche Baumschulen- 1 
Gewichte stets vorrätig: 


erzeugnisse, speziell Obstbäume, Fruchtsträucher. Allee- 


bäume, Zierstr ucher, Heckenpflanzen, Koniferen, Stamm- 
rosen, Buschrosen, Spargel- u. Erdbeerpflauzen, Blüten- Str uwe & Timm 
| stauden, Dahlien, Gladiolen ae in bester I. Wahl zu sehr Kostenlose Probenummern vom Poznan 
| ie T pioa N 19 0 Obe Bettoarnitur, VERLAG SCHERL, BERLIN SW68 3 
` wei erbette we 
lug. Hoffmann, Gniezno. Tel. 212. Rosen-Großkulturen. à ee Adonnementsbestellungen Telefon 27-32 


glatte und zwei reich ge⸗ 
ſtickte Kopfkiſſen), Kopf⸗ 
kiſſenbezug von 21 * 70, 
mit Hohlnaht v. zt 2 50 
mit Klöppelſpitzenverzie⸗ 
rung von 212,90, m Hohl- 


n Gllen Buchhandlungen 


Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp. Z 0. o. 


Sorten- u. Preisverzeichnis in Deutsch od. Polu. auf Verlangen gratis. 


eee Hebamme 


Frühjahrs-, 
Sommer- Neuheiten in 


$ j kfalbel t 3,50, 
Das zeit omüße Anstandsbuch Kleinwächter 5 6,80 Gross- Sortiment. Poznań, Zwierzyniecka 6 : 
erteilt Rat und Hilfe | mit Hohlnaht von 217, 90, ; in grosser Auswahl 3 
für Allta und Feste! ul.Romana Szymańskiego 2 9 1 5 8 von empfiehlt zu den 8 Preisen 
2 Bettlaken von 
IEE T. Ludwig. 


I. Treppe links, zi 2,75, Handtücher von 


REPARATUREN 


zł 0, 25, Da maſthand⸗ 


(früher Wienerstraße 
Durch gute Lebensart in Poznan im Zentrum tücher von 21 0,85, Da- ſämtlicher induſtriellen u. Iandwirtſchaftlichen Poznan, Szkolna 9. 
2 Haus v. Pl. Sw. Krzyskl maſtbettbezüge, farbige, Maſchinen billigſt. Erſatzteile zu Dampfpflügen — — 


garantierte Betteinschüt- 
tungen, Inletſtoffe, be⸗ 
währte federdichte Röber- 


(früher Petriplatz). und Feldbahnen ſtets auf Lager 
PŁUG 


PAROWY 
Fr. Tuszewski i A. Blum, 


zum Erfolg 


von Ruth Goetz von Schüiching. 


Ein lebendiges, 


anschauliches, 


oft humorvolles, 


praktisches Mand- und Nachschlagebuch für 
jedermann! Mit 38 Zeichnungen und Photos. 


Preis zi 4.50. 
In allen Buchhandlungen erhältlich! 


- unabhängig, 50 J., 


ſchäftsſtelle 


Witwer 

Ma⸗ 
lermeiſter, Hausbeſitzer, 
ſucht Arbeit. 1 Küche 
7 zit. Offerten u. 5097 


an die Geſchäftsſtelle d. 


Zeitung. 


eſſeres 
junges Mädchen ſucht 
Stellung als Haustochter 
am liebſten aufs Gut. 
Off. u. 5096 an die Ge- 
d. Ztg. 


Aberſchriftswort (fett) 22 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


gewebe garantiert dau⸗ 


nen- und federdicht, farb- | 


echt, fertig u. vom Meter 
empfiehlt zit ee 
Preiſen 


J. Schubert 
Leinenbaus und Wäsehefabrik 
vorm. ber 
ul Wroctawska 3. 
Spezialität: Ausſteuern 
fertig, auf Beſtellung und 

vom Meter.“ 


Maschinenfabrik 
"Grunwaldzka 21. Tel. 68-16. 


Jüngerer Filialleiter 


aus ber Getreides, Saaten⸗ und Düngemittel brauche, 


an ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt. zum Antritt 1. Mat 
Poln. Staatsangeh. und Sprachkennt⸗ 


1933 geſucht. 


niſſe Bedingung. Bewerb. m. Zeugnisabſchr. u. Gehalts⸗ 
anſpr. unter 5108 an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. erbeten. 


für Damen 
Herren u. Rinde! 


1 Anfertigung 20 


A. Siwa i Sku, Poznat, Stary iel 


Eine Anzeige höchſtens HS Worte 


Annahme täglich dis 11 Ahe vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


mamn 
Sonder - Angebot! 


2,90 21 


Fleiſcher⸗ und Konditor⸗ 
jacken, weiße Kleider⸗ 
ſchürze mit Armeln von 
21 3,50, Damenmantel⸗ 
ſchürze von 21 3,90, weiße 
Berufskittel für Herren 
von 21 5,50, ſchwarze 
Satinkittel für Damen 
ins Büro von 21 5, 90, 
Haus⸗, Wirtſchafts⸗ und 
Berufskittel in moderner 
Wickelform mit und ohne 
Armel für alle Berufe 
für Herren und Damen, 
wie Arzte, Drogiſten, Ko⸗ 
lonialwarenhändler, Flei⸗ 
ſcher, Bäcker u. Schloſſer, 
ſowie Servierhaubenund 
Schürzen in großer Aus⸗ 
wahl und allen Größen 
ſtändig auf Lager emp⸗ 
fiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 
Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 


vorm. Weber 
ul. Wroclawska 3. 


Eſſer 
Elegante 6⸗Zyl. Li⸗ 
mouſine, in beſtem Bu- 
ſtande, fahrbereit, ſehr 
billig abzugeben. Off. u. 
5089 an die Geſchäftsſt. 


Me. 


glafiert, kauft man am 
beiten und billigſten 
ab Fabriklager der 


Składnica in Poznaú 
ul. Skladowa 5/7, 


Speichen 
und Dachſpliſſe 
Gute, trockene Eichen⸗ 
ſpeichen und Dad- 
liſſe zu annehmbaren 
Breifen hat abzugeben. 
Stern, Margonin, 


Holzbandlung. 
Habe kauf⸗ u. leihweiſe 
abzugeben 

Lokomobilen, 


Dampfdreſch⸗ 
Maſchinen, 
Motore 


G. Scherfke 
Maſchinenfabrik, Poznan 


Motorrad 
„Puch“, 220 cm’, ge- 
braucht, billig zu ver⸗ 
kaufen. Anfragen unter 
5118 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 
——— ——ů— ä — 


100— 120 Morgen 
Privat⸗Wirtſchuft 
nur guter Boden und 
gute Gebäude, zu kaufen 
geſucht. Ausführliche An 
gebote v. Selbſtverkäu⸗ 
fern unter 5106 an die 

Geſchäits sitelle d. Ztg. 


— 


"Belting: Pianos 


Poznań, 


Fabritlager 
olnosci 2. 


EI. V 


Sonder = e ngeba! e, 


MIX 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilerei 
Pertek 


Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


Ofen- Kacheln 


la. Qualität, glatt 
u. gemustert sow. 
alle anderen 
Schamotte- und 
Baumaterlalien 
hat stets in 
grosser. Aus- 
wahl a. Lager 


(say Glaetzuer 


Poznań, 
Jasna 19. Tel. 6680 u.6928, 
La . 


ger: 
Kraszewskiego10 


3 Zimmer 
Küche, Keller, v. 1. Mai 
oder ſpäter zu. vermieten 
in Smigiel. Offerten u. 


5103 an die Geſchäftsſt. 


ta. 


2 Zimmer 
u. Küche in Villa — 
jonnig, und trocken — 
ver ſofort zu vermieten. 
Meldungen: Glömna, 
Gnieznienſta 13. 


22% / 
0,58 zł 
weiße Leinwand, Eins 
ſchütte garantiert daunen⸗ 
dicht von zt 1,30, Maba- 
polam von zt 0, 95, Leine 
wand 140 cm breit von 
21 1,35, 160 cin breit von 
zł 1. 55 Renforce, Macco⸗ 
batiſt, Wäſchebatiſt, Li⸗ 
non, Bettdamaſt, Toile 
de Soie, Abet Rein⸗ 
leinen weiß, halb weiß u 
rohfarbig, karierte Pett- 
bezugſtoffe, Federdrell 
(bewährte federdichte Kö⸗ 
bergewebe), Zephir, Wa- 
nanta, mwoll⸗ und 
Seiden⸗Popeline, Toile 
de Soie für Herren⸗ 
emden, Baumwoll- 
Flanelle f. Herren⸗Hem⸗ 
den, Damenwäſche, Kin⸗ 
derwäſche und Schlaf⸗ 
Grade: Schürzenſtoffe, 
a dae air. und Beck 
ri empfiehlt -in 
allen Breiten und Quali⸗ 
täten zu fabelhaft 
niedrigen Preiſen und 
in großer Auswahl 


J. Schubert 
vornt. Weber 
Leinenhaus 

und Wäſchefabrit 

ulica Wroctawska 3 
(früher Breslauerſtr.) 


id, auf Beh eng 
fertig, au e ungund 
vom Meter. 


Glo e gie 

acehan uge 
Trikotagen, 

. billig. 

1 tam: 5 


Ifie Garbar 
Alas ſer 


ben zu kaufen geſucht. Off. 


mit Preisangabe unt. 4964 | die Ge 
a. d. Heſchäftsſtelle d. Ztg.] Zeitung. 


F Stellengesuche 5 


Junges evangel. 
üdchen 

ſucht Stellung als Haus⸗ 

tochter oder Kochlehrling. 

Offerten unter 5114 an 


Stürmiſch 
und 
wildbewegt 


geht es in manchem Haushalt zu, wenn 
langjähriges Perſonal ſeine Stelle ver⸗ 


läßt und 


die Sorgen um eine neue ge⸗ 


eignete Kraft die Bogen des häuslichen 


Friedens hoch gehen laſſen. Aber 
e Sorgen find 
kleine Anzeige im „Poſener Tages 


artige 
einzig 


der⸗ 
doch unnötig; eine 


blatt“ unter der Rubrik „Stellenmarkt“ 
bringt Ihnen eine Menge guter An⸗ 
sand aus denen Sie das Beite wählen 


; Der. Versuch überzeugt! 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. Patrona 
Jackowſkiego 29, W. 4. 

Beſſeres 
Zimmer für 1—2 Per⸗ 
ſonen. ee 5 
Wohnung 5 


Niob Borderzimmer 
elektr. Licht, von ſofort zu 
vermieten. Stary N 
Wohnung 5. 


© u h e Stellung vom 
1. oder 15. Mai als 
Mädchen für alles. 
Gute Zeugniſſe vorhanden. 
Offerten unter 5102 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Oben rare 33 Jahre 
alt, verheiratet, firm in 
ſämtl. aldarbeiten, m. 
guten Empfehlung. ſucht 
Stell. v. 1. Juli 1933 od. fp. 
Johann Janoſch, Förſter 
Trzeielin⸗Podgaj, 
v. Dopiewo, v. Poznan. 


9 7 — mein Konfektions⸗ 
Schnittwarengeſch., 
eisſtadt Poſens, wird 
für Geben i nl N a 
pedien 
geſucht. In Frage kom⸗ 
men nur äußerſt tücht., 
ſtrebſame Kräfte, denen 


ſchäftsſtelle dieſer an einer Dauerſtellung 


elegen iſt. Deutſch u 
olniſch, ſowie Buch⸗ 
führung erforderl. Be⸗ 
werbungen m. Zeugnis⸗ 
abſchriften, Bild und Ge⸗ 
haltsanſprüchen b. var 
Station unter 5117 
die Geſchäftsſtelle dieter 
Zeitung. 


ſpeziell in Nähmaſchinen⸗ 
reparaturen, vertraut m. 
allen Zweigen d. Hand⸗ 
werks, ſucht bei beſchei⸗ 
denen Anſprüchen von 
ſofort Stellung. Offert. 
unter 5111 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Bauſachmaun 
mit langjähriger Praxis 
— auch Innenarchitekt 
— ſucht eee © 1245 
unter 5110 an die 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


ene Stellen 


Suche zum 1. Juli d. J. 
evgl. unverh. 
Feldbeamten 
mit mehrjähriger Praxis 
Angebote mit Lebens 
lauf und Zeugnisab⸗ 
ſchriften an M. Jouanne, 
Klenka, p. Noweniaſto 
n. W., pow. Jarocin 


Sauberes 
Mädchen 
welches kochen, waſchen 
und plätten kann, wird 
geſucht. Offerten unter 


5120 an die Geſchäfts⸗ 5116 an die Geſchäfte 
e dieler Zeituna· 


geile dieler Zeitung. 


eg en 


urn, Bige 


5122 an d. Geſchsſt. d. Ztg. 


erlehrling, 
Sohn achtbarer Eltern. mit 
mittlerer Schulbildung: 
Deutſch u. a in Wort 
rift ſucht 
Leopold Go ee g, 


ohn. 8 K 95 45. 


nuch Stellung Hl 
u tellun 

5101 an die Gef 

d. Ztg. 


Suche 
für meine Freundin, 24 
Jahre, paſſenden Lebens“ 
ies: Figs Vermög. e” 
wünſcht, da dieſelbe die 
elterliche Wirtſchaft von 
100 Morgen übernehme 
ſoll. Offerten unt. 51ʃ 
an die Geſchäftsſtelle d 
e“ Zeitung. 
. — 

Witwer f 
Anfang 40er, engl., Mi 
K., Handwerker, igt 
Grundſtück, ſucht lieb“ 
volle Gattin, evtl. Ei 
heirat in vaſſendes © 
ſchäft. Verm. erwünſcht 
Diskr Ehrenſache 
mit Bild unter 5113 1 
die Geſchäftsſtelle biet 


Zeitung erbeten. A 


Kaufma 
deutſch⸗moſaiſch, 29 9 
alt, gute Erſcheinuſg 
ſucht 
zwecks Einheirat in 
ſchäft. Anonym zwe 
Offerten mit Bild un 


Damenbekanntſeh 
i. 


ter 


